. 
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Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ius Haus a 10 Mk., . Ka 
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in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljäg 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſſellgeld. 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausuahme der Sonn- und Feſttage. 


N 72. 


Für das zweite Vierteljahr 
des laufenden Jahres koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonn⸗ 
tagsblatt“, von der Geſchäfts⸗ oder unſeren 
bekannten Ausgabeſtellen abgeholt, 1,80 Ml., 
frei ins Haus gebracht 2,25 Mk., durch die 
Poſt bezogen 2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, 
d. h., wenn ſie durch den Briefträger ins 
Haus gebracht werden ſoll, 2,42 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Lande 
en unſere Ausgabeſtellen und wir 
elbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 
2 — . ß 


Friedensausſicht in Südafrika? 
Nachdem im Verlaufe der letzten Monate 
N . wen e 
mals erfunden herausſtellteu, liegen 

nun endlich Nachrichten aus Südafrita vor, 


aus denen unzweifelhaft hervorgeht, daß die 


ſteht oder bereits im Gan 

Londoner „Daily Chronicle. 85 die 
Burendelegirten ſeien nach ihrer Beſprechung 
mit Lord Kitcheuer nach Kroonſtad gereiſt; 
dagegen berichten die „Ceutral News“, die 
Burendelegirten hätten deshalb 
Oranjefreiſtaat reiſen müſſen, um dort mit 
dem eugliſchen Oberbefehlshaber zuſammen⸗ 
zutreffen. Es iſt jedoch viel wahrſcheinlicher, 
daß die Transvaaldelegirten, wie der 
„Standard“ und der „Daily Chrontele“ ſich 


berichten laſſen, bereits in Prütoria eine 


Zuſammenkunft mit Kitchener gehabt haben 
und jetzt nach dem Oraujeſtaat reifen, um 
ſich dort mit Steijn und Dewet ins Benehmen 
zu ſetzen. Es wurde anch bis jetzt nichts 
darüber gemeldet, daß Kitchener Prätoria 
verlaſſen und ſich nach dem Oranjefreiſlaat 
begeben hätte. 

Bon wem die Juftiative zu dieſem Zus 
ſammentreffen der Mitglieder der Trausvaal⸗ 
regierung mit dem engliſchen Oberbefehls⸗ 
haber ausgegangen iſt, läßt ſich noch nicht 
überſehen; man dürfte aber in der Ver⸗ 
muthung nicht fehlgehen, daß die Sache mit 
der Reiſe Lord Wolſelys, deren privater 
Charakter trotz aller Verſicherungen im eng⸗ 
m nn nn ng 


Die zweite Frau, a 
G. von Schlipvenba 
Seiden „Herbert Rivnlet.) 
(3. Fortſetzung.) 
(Nachdruck verboten.) 
„Wenn auch vielleicht etwas zu ſchroff 
hingeſtellt, ſo birgt dieſer Ausſpruch doch 
Wahrheit!“ verſetzte Dora. „Ich werde Dir 
jetzt mein Hochzeitsgeſchenk geben, liebe Elſa, 
und ich bitte Dich, es fleißig zu gebrauchen!“ 


Die treue Freundin überreichte der Braut 


ein hübſch gebundenes, dickes Buch. Neu⸗ 
gierig ſchlug Elſa es auf. | 
Henriette Davidis!“ las fie halblaut, dann 
lachte ſie herzlich. „Was ſoll ich damit?“ 
fragte fie erſtaunt in ihrer Unkeuntuiß der 
pvraktiſchen Seiten des Lebens. „Soll ich 
mich an den Herd ſtellen und ſelbſt kochen? 


i Armer Fritz, dabei käme er ſchlecht weg!“ 
N ; Sie 


brach in lautes, fröhliches Lachen aus. 
Es wird Dir nichts ſchaden und Dir die 


Aunerkennung Deines Gatten erwerben, wenn 
Du hin und wieder in die Räder des Haus⸗ 


balts eingreifſt!“ war Doras kühle Entgeg- 
ung. „Allerdings leiden Deine gepflegten 
fände etwas dabei, aber was thut das, wenn 
dadurch die Liebe Deines Mannes er ⸗ 
ſt? Wir Frauen miiſſen immer wieder 
In lie werben; vor der Ehe find wir die 
binvorbenen, ſpäter ändert ſich das oft. Ich 
„ewig mit meinem lieben Georg glücklich, 


ande auch er iſt nach der Verheirathung ein 
Elten geworden; jede Frau muß kleine 
wir ſuſchungen mit in den Kauf nehmen, 
Wo bübſt bereiten ſie dem Lebensgefährten. 
und dez wahre Liebe im Herzen des Mannes 


in das a 
Liebe gla 


Weibes lebt, da ſchickt ſich das eine 
dere; heißt es doch mit Recht: die 
übt alles, ſie trägt und duldet alles. 


floſſen, ſeit Kitchener zum 


nach dem 


„Kochbuch von 


Mk., monatlich 


liſchen Parlament kaum irgendwo Glauben 
findet, im Zuſammenhange ſteht. 


König 
Eduard hat, wie ſchon öfters berichtet wurde, 
den lebhaften Wunſch, den Frieden bis zu 
feiner Krönung im Juni wiederhergeſtellt zu 
ſehen, und Lord Woljely, der das volle Ver⸗ 
trauen ſeines Monarchen genießt, iſt offenbar 
zu dem Zwecke nach Südafrika geſandt 
worden, den Wunſch des Königs ſeiner Ver⸗ 
wirklichung eutgegenzubringen. Inzwiſchen 
giebt die engliſche Heeresleitung den Regie⸗ 
rungen der beiden Republiken Gelegen⸗ 
heit, ſich über die eventuell annehmbaren 
Friedensbedingungen ins Einvernehmen zu 
ſetzen. ; 

Es iſt jetzt etwas mehr als ein Jahr ver- 
erſteumal den 
Burenführern im Namen feiner Regierung 
Friedensbedingungen unterbreitete, die aber 
damals von Seiten der Buren energiſch zu⸗ 
rückgewieſen wurden. Wenn die eugliſche 
Regierung diesmal mehr Ausſicht auf eine 
Beendigung der Feindſeligkeiten haben will, 
ſo wird ſie von ihren damaligen Bedin⸗ 
gungen weſeuklich zurückgehen müſſen, denn 
die Kriegslage iſt für die Buren heute 
keineswegs ungünſtiger als vor einem Jahre 
und nach allen Berichten, die aus den 
Burenlagern in die Außenwelt dringen, geht 
bervor, daß die Stimmung unter den Unab⸗ 
hängigkeitskämpfern heute jo hoffuungsvoll 
wie je iſt. Bei dem ſtarken Friedens⸗ 
bedürfniß, das in weiten Kreiſen jenſeits des 
Kanals immer mehr zum Ausdruck kommt, 
wird man iudeſſen immerhin einige Hoffnung 
hegen dürfen, daß dieſesmal die Verhand⸗ 
lungen zu einem Ergebniß führen, das den 
ſchwer helmgeſuchten Ländern Südafrikas 
nach zweieinhalbjährigen Kriegswirren den 
Frieden wiedergiebt. ö 

Die Londoner Morgenblätter ſtimmen da⸗ 
rin überein, daß die Meldung aus Prätoria 
betreffend die Burendelegirten nicht genau 
genug ſei, um etwas beſtimmterem, als 
Vermuthungen Raum zu geben. Die 
Meldung wird als Hoffnung verſprechend 
angeſehen, aber man bezweifelt, ob Schalk⸗ 
Burgers Autorität von Botha, Delarey und 
De Wet auerkannt wird. Der „Daily 
Telegr.“ weiſt darauf hin, daß die Initiative 
zu dieſem Schritte von den Buren ausgeht (?) 


Sr r r rr r 


Darau bitte ich Dich zu denken, liebe Elſa, 
wenn das tägliche Leben den verklärenden 


Zauber der Liebeszeit abſtreift!“ 


Sehr eruſt war das hübſche Mädchen⸗ 
geſicht geworden, das blonde Köpfchen war 
tief geſenkt. 

„Ich will es verſuchen, Du Liebe“, ſprach 
die junge Braut, „Dir will ich es offen 
ſchreiben, und Du mußt mir ferner rathend 
zur Seite ſtehen, nicht wahr?“ 

Sie umarmten ſich innig und planderten 
lange eingehend mit einander, auch über den 
kleinen Stieffohn, den Elſa erziehen ſollte 
und au den fie nugern dachte. 

„Hier habe ich die zweite Hälfte meines 

Hochzeitsgeſchenks,“ ſagte Dora zum Schluß 
der Unterhaltung. „Es ſind einige Schürzen, 
ich habe ſie eigenhäudig für dich genäht. 
Hier diefe drei find für die Küche und jene 
zierlichen Latzſchürzchen für die Stube; ich 
hoffe, Du trägſt ſie gern!“ 
Elia entfaltete abwechſelnd die Geſchenke 
der Freundin und dankte ihr herzlich, dachte 
aber, daß ſie ſich recht albern vorkommen 
würde, wenn ſie die Schürzen benützte. 


8 . 

Nach der glänzend gefeierten Hochzeit im 
September flog das nenvermählte Paar in 
den ſonnigen Süden und durchſtreifte zunächſt 
die Schweiz, die Elſa bereits früher mit ihrem 
Vater beſucht hatte. O dieſe goldenen, klaren 
Herbſttage im Berner Oberlande, dieſe 
glücklichen Stunden augeſichts der gewaltigen 
Bergrieſen mit den ſchueebedeckten Häuptern. 
Die jungen Gatten machten weite Bergtonren, 
und noch nie hatte ſich Elſa fo wunſchlos 
glücklich gefühlt, wie jetzt au der Seite des 


Schriftleilung und Geſchüftsſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Mittwoch den 26. März 1902. 


ſtraße 1, den 
In⸗ und Auslandes. 


und daß die Delegation die conditio sine 
qua non geſtellt hat, mit den übrigen 
Gruppen der noch kämpfenden Buren in Ver⸗ 
bindung treten zu dürfen. Die engliſche 
Regierung ſcheine dieſe Bedingung erfüllt zu 
haben und dieſe Haltung miſſe als ein Be⸗ 
weis dafür betrachtet werden, daß ſie auch 
ihrerſeits den Wunſch hegt, in Unterhans 
lungen zu treten. Das Blatt erklärt, daß 
man die Tragweite des Schrittes der Buren 
hoch einſchätzen müſſe. Die „Daily Mail“ 
ſagt, man müſſe vor allem wiſſen, ob die 
Delegirten in eigenem Namen oder im Auf⸗ 
trage der noch im Felde ſtehenden Buren 
handeln und welche Bedingungen ſie ſtellen. 
Es ſei auch intereſſaut zu erfahren, ob die 
Delegirten das Einverſtändniß des Präſi⸗ 
denten Krliger haben. 

Die engliſche Regierung ſelbſt thut noch 
ſehr geheimnißvoll. Auffallend iſt es zu⸗ 
nächſt, daß von Kitchener ſelbſt keinerlei 
Nachrichten über das bedeutſame Ereigniß 
veröffentlicht werden. Wie das Bureau 
Reuter mittheilt, lehnt es die engliſche Re⸗ 
gierung ab, irgend eine Auskunft über den 
Zweck des Beſuches der Burenführer in Prä⸗ 
toria zu geben. 

Aus dem Hang berichtet Reuters Bureau, 
die Nachricht von der Reiſe der Mitglieder 
der Trausvaalregierung nach Prätoria habe 
die dortigen Burenkreiſe überraſcht. Sie 
vermuthen, daß die Reiſe mit einem an 
Kitchener ergangenen Befehl in Zuſammen⸗ 
hang ſtehe, die Note der holländiſchen Re⸗ 
gierung nud Englands Autwort darauf den Re⸗ 
gierungen der beiden Bureurepubliken offiziell 
zur Keuntniß zu bringen. Er i sg 


Politiſche Tagesſchau. 

Rreichskanzler Graf Bülow iſt, wie 
gemeldet, mit Gemahlin in Venedig ein⸗ 
getroffen. 
Reichskanzlers mit dem italieniſchen 
Miniſter des Auswärtigen Prinetti 
ſoll bevorſtehn. 

Der franzöſiſche Miniſterrath im 
Elyſse wohnte am Moutag der Miniſter⸗ 
präſident Waldeck⸗Ronſſeau, welcher voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt iſt, bei. Deleaſſs 
ließ den Kredit für die Reiſe Lonbets nach 
Rußland zeichnen. 
BBB——B—B—B—8—8223BAnLL r on ans rnunn] 
und den ſie mit jedem Tage tiefer in ihr 
Herz ſchloß. Born trat aus ſich heraus, er 
war von der Friſche und Unberührtheit des 
jungen Weſens, das fein Weib geworden 
war, bezaubert. Er fühlte ſich in ihrem 
Beſitz ſo glücklich, wie er nicht gemeint, es 
noch einmal zu werden. Die trübe Ver⸗ 
gangenheit, der Verluſt feiner erſten Fran 
und der Schmerz um ſie traten zurück, die 
Gegenwart war zu ſchön. 

Ueber Luzern und den Vierwaldſtätter 
See reiſten ſie nach Italien und hielten ſich 
an deu oberitafienifchen Seen auf, dann ging 
es nach Neapel und Rom. Hier vermißte 
Born an Elſa das Verſtändniß und Jutereſſe, 
das er an den Kunſtſchätzen nahm; ſehr bald 
langweilte ſich die junge Frau, ſie klagte 
über Abſpaunnug und Müdigkeit und ließ 
ihren Gatten allein in die Bildergallerie 
gehen. Und wenn er dann in das Gaſthaus 
kam, angeregt von all dem Schönen, daun 
fand er Elſa theilnahmslos. Oft lag ſie auf 
dem Sofa und las einen ſeichten, franzöſiſchen 
Roman. Sie machte viele Einkäufe in den 
Läden, jede Laune mußte befriedigt werden. 

„Aber, liebes Kind, Du wirfſt das Geld 
fort!“ tadelte Born. „Dieſe koſtbaren Stoffe 
und Schmuckſachen paſſen nicht für das ſtille 


Landleben. Du würdeſt bei nuſern Nachbarn | 


auffallen, wenn Du Dich damit zeigteſt!“ 

„Ich kann mich kleiden wie ich will!“ 
rief ſie gereizt ... „Ich möchte Dir ge⸗ 
fallen!“ fügte ſie kleinlaut hinzu. 

„Ich lege keinen Werth auf ſolche Dinge,“ 
verſetzte Born; „im einfachen Hauskleide ſehe 
ich Dich am liebſten. Aber wie? Thräuen? 
Nimm doch nicht gleich alles krumm, Klein⸗ 


ſtets aufmerkſamen, ritterlichen Mannes, derſchen! Biſt Du jo empfindlich?“ 


ihr ſeine Liebe auf Schritt und Tritt zeigte 


Elſa entzog ſich des Gatten Liebkoſung. 
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Koloman Tisza ift am Sonntag in 
Budapest geſtorben. Der bedeutende 
ungarische Staatsmann trat 1848 ins Peſter 
Unterrichtsminiſterium und übernahm 1861 
die Führerſchaft des linken Zentrums im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe, die er bis 
1872 behauptete. 1875 übernahm er das 
Minifterium des Junern und ſpäter auch 
die Miniſterpräſidentſchaft. 1887 wurde er 
Finanzminiſter, wogegen er das Miniſterium 
des Junern proviſoriſch an Freiherrn von 
Orezy abgab, legte aber 1889 beide Porte⸗ 


fenilles nieder, ſodaß er nur noch das 
Präſidium behielt. 1890 erhielt, er feine 
Eutlaſſung. 


Zu der Spionenaffäre Grimm wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Paris gemeldet, der ruſſi⸗ 
ſche Geueralſtabschef des Warſchauer 
Militärbezirks, General Puzyrewski, habe in 
Nizza einen Berichterſtatter empfangen und 
ſich entrüſtet gegen die Meldung erhoben, 
daß er ſich verborgen halte und in die 
Grimmſche Angelegenheit verwickelt ſei; 
er wohne im Gaſthof unter ſeinem richtigen 
Namen, ſei mit regelrechtem Urlaub im 
Ausland und werde dort bis zu deſſen Ab⸗ 
lauf bleiben. 

Aus Venezuela kommt nach langer 
Pauſe wieder einmal eine Nachricht von den 
heilloſen inneren Wirren, die dieſes unglück⸗ 
liche Land nun ſchon ſeit Monaten zer⸗ 
rütten. Aus Newyork wird vom Sonntag 
durch Wolffs Bureau telegraphirt: Eine 
Depeſche aus Willemſtad beſagt, daß der 
Auſſtand in Venezuela in den letzten fünf 
Tagen große 
habe; die Regierung ſei nicht imſtande, das 
Land öſtlich von Annana beherrſchen. 
Die Auſſtändiſchen belagern Ki Barceloıta, 
der Carupanodiſtrikt befindet ſich bereits 
theilweiſe in ihrer Gewalt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 24. März 1902. 

— Am Sonnabend Nachmittag unter⸗ 
nahmen beide Maieftäten einen Syoꝛierritt 
im Thiergarten. Zur Abendtafel bei Ihren 
Majeſtäten waren am Sonnabend die 
früheren Umgebungen des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm des Großen geladen. Geſtern 
Morgen beſuchten beide Majeſtäten den 
— ————.————— 
Schmollend verſetzte ſie: „Mein guter Papa 
hat mir nie einen Wunſch verſagt, er gab 
mir ein reichliches Taſchengeld. Ich kann 
mir kaufen, was mir gefällt; Du ſollteſt Dich 
darüber freuen, ſtatt mich zu ſchelten, Fritz!“ 

Halb beluſtigt und halb betrübt blickte 
Born auf ſein junges Weib nieder; ihm 
fielen Worte ein, die der General zu ihm 
geſagt hatte: „Es ſteckt ein guter Kern in 
Elſa, vielleicht habe ich es nicht recht ver⸗ 
ſtanden, ihn herauszuſchälen!“ 

Mit ſanfter und doch ſtarker Hand kehrte 
er das trotzige Geſichichen ſich zu. - 

„So mußt Du nicht ſprechen, Kleine!“ 
ſprach er ſehr ernſt und entſchieden. „Ueber⸗ 
lege es Dir! Ich bin überzeugt, es wird 
Dir jetzt leid thun, nicht? J 

Aber die Lippen blieben eigenſinnig ge⸗ 
ſchloſſen. f 2 f 

Kind, Kind, ſollen wir gleich beim Beginn 
unſerer Ehe Mißverſtänduiſſe haben? Soll 
der Mann nicht offen ſeine Meinung ſagen ? 
Glaube nicht, daß ich für mich allein dieſes 
Recht in Anſpruch nehme; die Ehe iſt eine 
Art Erziehung, wir wollen uns gegenſeitig 
beobachten und nicht ſofort Empfindungen 
zur Schau tragen, wenn unſere Fehler und 
kleinen Schwächen zur Sprache kommen!“ 

Born machte eine Pauſe. 

„Nun, noch kein freundliches Geſicht, 
Elſa? Noch immer dieſe finſtere Wolke 
zwiſchen den Braunen? Sie kleidet Dich 
garnicht, Liebling!“ f 

Das verwöhnte junge Weſen brach in 
Thränen aus; fie ſchluchzte und ließ ſich une 
ſchwer beruhigen. Erſt nach längerer Pauſe 
ſchien die Sonne wieder heiter am Ehe⸗ 
himmel, und Born hatte das bedrückende 
Gefühl, daß dies nicht die letzte derartige 


Ansdehnung angenommen 


r 
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Gottesdienst in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächt⸗ 
nißkirche. Nachmittags unternahmen beide 
Majeſtäten einen Spazierritt. Zur Abend⸗ 
tafel waren keine Einladungen ergangen. 
Heute morgen unternahm der Kaiſer einen 
Spaziergang, konferirte mit dem Staatsſekre⸗ 
tär des auswärtigen Amtes Frhru. v. Richt⸗ 
hofen und hörte im königl. Schloß den Vor⸗ 
trag des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. 
Geh. Ralhs Dr. v. Lucauus. Um 12½ em⸗ 
pfing Se. Majeſtät den Direktor der Ge⸗ 
mäldegallerie Dr. Bode, um 12¾ Uhr den 
bisherigen ruſſiſchen Militärattachs Oberſten 
Grafen von Noſtiz zur Anmeldung, und um 
1 Uhr die Theilnehmer an der nächſten 
Drientfahrt auf der Pacht „Viktoria Luiſe“, 
nämlich Wirkl. Leg. Rath und vortrag. 
Rath in der Kolonialabtheilung des ans⸗ 
wärtigen Amtes v. d. Decken, Oberlt, v. 
Winterfeld (1. Garderegiment z. F.), Hauptm. 
v. Leipziger (Kaiſer Alexander Grenadier⸗ 
regiment Nr. 1), Leutn. von Verſen (Leib⸗ 
garde⸗Huſarenregiment), Oberſtlt., Keppler 
(Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm I. 
ur ee Schulze (1. Leib-Hufarenregiment 

r. 1. 

— Der Kaiſer hat mit ſeiner Rückkehr 
nach Berlin die täglichen Spazierritte am 
Nochmittag wieder aufgenommen. Während 
ihn am erſten Tage Prinz Adalbert, der 
glücklich heimgekehrte junge Seemann, be⸗ 
gleitete, folgte ihm am Sonnabend der 
Kronprinz. Der Throufolger, in der Jute⸗ 
rimsuniform eines Gardeleutnants, ritt auf 
einem Schimmel und ſah recht friſch und 
blühend aus. Der Aufenthalt in der rheini⸗ 
ſchen Muſenſtadt ſcheint dem Kronprinzen, 
nach feiner gebrännten Geſichtsfarbe zu 
urtheilen, ſehr wohl zu bekommen. 

— Ihrer Majeſtät der Kaiſerin wurden 
Montag Vormittag durch den Branddirektor 
Giersberg mehrere Angehörige der Berliner 
Feuerwehr vorgeſtellt. Später erſchienen 
auch die Prinzen Auguſt, Wilhelm, Oskar 
and Joachim mit der Prinzeſſin Luiſe Vik⸗ 
torin, die den Obermaſchiniſten Brand, Hempel 
und Schener, fowie den Oberfenermännern 
Huth und Stuth je eine Bronzebüſte des 
Kaiſers mit einem Goldſtück und ſechs Feuer⸗ 
wehrmännern eine Brieftaſche mit einem 
Goldſtück überreichten. Die Kaiſerin über⸗ 
gab dem Brandmeiſter Leyboldt ein Bild des 
Kaiſers mit deſſen eigenhändiger Unterſchrift. 
Oberfenermann Stuth mußte über die Explo⸗ 
ſion in der Krauſenſtrauße berichten und feine 
Leidensgeſchichte erzählen. 


— Außer dem Kaiſer und der Kaiſerin 
werden auf Einladung des Prinzregenten 
von Bayern auch der Kaiſer von Oeſterreich, 
die Könige von Sachſen und Württemberg, 
ſowie der Großherzog von Baden an dem 
50jährigen Jubiläum des germaniſchen 
Mauſoleums in Nürnberg theilnehmen. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, hat 
ſich der Kaiſer für den 20. April beim 
Fürſten zu Fürſtenberg in Donaneſchingen 
als Gaſt zur Auerhahnjagd angeſagt. Gleich⸗ 
zeitig wird aus Breslau gemeldet, daß 
man auf dem herzoglichen Schloſſe in Prim⸗ 
keuau einem Beſuch des Kaiſer im letzten 


Sturmſzene ſeines zukünftigen Lebens an der 
Seite des unfertigen Weſeus ſein würde, 
das er an Stelle der heißgeliebten erſten 
Frau erwählt hatte. 5 

Im November kebrien fie nach Deutſch⸗ 
land zurück und blieben acht Tage in Berlin 
bei dem lieben Papa, der garnicht wußte, 
wie er das Töchterchen verwöhnen follte, 
Elſa, das Kind der Großſtadt, plätſcherte 
fröhlich in dem bunten, geſelligen Treiben 
umher: jeden Tag etwas ueues, ſchönes, 
Diners, Bälle, Oper und Galavorſtellungen. 
Die junge Frau wurde gefeiert, bewundert 
und umſchmeichelt, und mit Eutzücken lauſchte 
ſie den Worten ihres alten Verehrers Kurt 
von Felſen. 

„Wirklich, Guädigſte, ſind koloſſal ver⸗ 
ändert!“ 

„Zum Nachtheil wohl?“ fragte Elſa her⸗ 
ausfordernd, mit etwas unſchuldiger Koketterie, 
wie fie es entichuldigeud bei ſich bezeichnete, 
wenn ihr Gewiſſen ihr darüber Vorwürfe 
machte. 

Gnädigſte ſind reizender als je!“ platzte 
der Dragonerofſizier heraus. 

„Aber Herr von Felſen!“ Elſa ſpielte die 
Beleidigte. „So etwas jagt man doch 
nicht!“ 

Felſen preßte die Hand auf die Stelle 
feines Waffenrockes, wo er fein Herz ver⸗ 
muthete; ſein nicht eben beſonders geiſtreiches 
Geſicht nahm einen ſchwärmeriſchen Ausdruck 
an und er flüſterte: „Für mich bleiben Sie 
immer die ſchönſte! Wird verwünſcht laug⸗ 
weilig werden dieſer Winter, ohne daß 
Gnädigſte hier ſind!“ 

„O, ich werde dazwiſchen nach Berliu 
kommen,“ verſprach Frau von Born; „ich 
halte es nicht lange in der Provinz aus.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Drittel des April zur Birkhahn⸗ und Auer⸗ 
hahnbalz entgegenſehe. 

Der Kronprinz ſowie die Prinzen 
Eitel Friedrich und Friedrich Leopold wohnten 
am Sountag Vormittag der feierlichen Ein⸗ 
ſegnung von 45 Kadetten in Groß⸗Lichterfelde 
bei. Montag Vormittag beſuchte der Kron⸗ 
prinz Profeſſor Uphues, um in deſſen Atelier 
fein in Thonmodell fertiggeſtelltes Medaillon⸗ 
porträt, welches in Bronze ausgeführt werden 
ſoll und für die im Mai d. J. zu eröffnende 
Düſſeldorſer Ausſtellung beſtimmt iſt, in 
Augenſchein zu nehmen. 

— Se. Königl. Hoheit Prinz Adalbert 
wird als Leutnant des Schulſchiffes „Char⸗ 
lotte“ eine Amerikafahrt unternehmen. Wie 
dem „B. T.“ aus Newyork gemeldet wird, 
beginnt die für den 28. April bevorſtehende 
Ankunft des Prinzen in Newyork ſchon jetzt 
die amerikaniſchen Blätter zu beſchäftigen. 
Es heißt, daß wenn der Kapitän des Schiffes 
die dentiche Botſchaft in Waſhington beſuchen 
ſollte, Prinz Adalbert ihn begleiten und dem 
Präſidenten und deſſen Familie vorgeſtellt 
werden würde. 

— Fürſt Heinrich von Reuß ä. L. iſt nach 
der „Tägl. Rundſchan“ am Sonntag ſchwer⸗ 
krank aus Obermais bei Meran in Greiz 
eingetroffen. Von Reichenbach aus wurde 
der Fürſt ins Schloß getragen. 

— Die Fürſten⸗Mutter Maria zu Wied 
iſt Montag früh gegen 6¼ Uhr geſtorben. 
Am 29. Jaunar 1825 geboren, vermählte ſich 
die jetzt verſtorbene Fürſtin im Jahre 1842 
mit dem 1814 geborenen Fürſten Herrmann 
zu Wied, welcher am 5. Januar 1864 ſtarb. 
In zweiter Ehe war die Fürſtin daun mor⸗ 
ganatiſch vermählt mit dem badiſchen Staats⸗ 
mann und Miniſter Freiherrn Franz v. 
Roggenbach, welcher im vergangenen Jahre 
geſtorben iſt. 

— Die umfangreichen Perſoualveränder⸗ 
ungen, die der Kaiſer am 22. März vorge⸗ 
nommen, ſind am Montag in einer Extra⸗ 
ausgabe des „Militärwocheubl.“ veröffentlicht 
worden. Danach wurde der Großherzog von 
Luxemburg zum Generaloberſt befördert. Die 
19. Diviſion erhielt der Generalmajor v. Löl⸗ 
höffel von Löwenſprung, der als Kommandeur 
der 55. Jufanteriebrigade durch den Oberſt 
Hoffmeiſter erſetzt wurde. Zum Kommandeur 
von Spandan wurde der Kommandeur der 
7. Jufanteriebrigade Pabſt v. Ohaim ernaunt. 
Deſſen Nachfolger wurde Oberſt v. Reichen⸗ 
bach. Die 41. Jufauteriebrigade erhielt 
Generalleutnant v. Bredow, die 86. Jufan⸗ 
teriebrigade Generalleutnant v. Kühne. Zur 
Dispoſition geſtellt iſt der Kommandeur der 
29. Infanteriebrigade v. Kleiſt. 

Das neue Armeeverorduungsblatt 
vom 22. März bringt n. a. die Mittheilung, 
daß vom 1. April 1902 ab eine neue Ab⸗ 
theilnng im Kriegsminiſterinm eingerichtet 
wird mit der Bezeichnnug „Uebungsplatz⸗ 
abtheilnng.“ Bezüglich der Regelung der 
Maſchinengewehrabtheilungen wird beſtimmt, 
daß vom 1. Oktober 1902 ab im ganzen 
fieben Abtheilungen (früher fünf) formirt 
werden ſollen, davon zwei beim 1. Armee⸗ 
foıy8 uud zwar die Maſchinengewehr⸗ 
abtheilung Nr. 5 mit dem Standort Lötzen 
unter Angliederung an das 3. Bataillon 
Jufanterieregiments Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) 
Nr. 44 und die Maſchinengewehrabtheilung 
Nr. 6 mit dem Standort Seusburg unter 
Angliederung an das 1. Bat. 1. maſuriſchen 
Jufanterieregiments Nr. 146. Gleichzeitig 
werden auch die ſchon beſtehenden fünf 
Maſchinengewehrabtheilungen verſtärkt. 
Profeſſor Virchow machte geſtern 
Mittag feine erſte Ausfahrt nach dem Uufall. 
Das ganze patbologiſche Muſenm, die Stu- 
denten und ſeine Aſſiſtenten erwarteten ihn 
vor der Auſtalt und ehrten ihn durch Ueber⸗ 
reichung einer Roſenſtraußes. Virchow ſah 
ſehr gut aus und ging auch ganz vüftie. 

— Der Rixdorfer Bürgermeiſter Boddin 
iſt bei der Enthüllung des Denkmals Kaiſer 
Wilhelm I. zum Oberbürgermeiſter ernannt 
worden. 5 

— Dem Reichstage find die Beſtimmungen 
betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Glashütten und 
Glasbeizereien, ſowie Sandbläſereien, ferner 
in Rohzuckerfabriken, Zuckerraſſinerieen und 
Melaſſeeutzuckerungsanſtalten zugegangen. 
Im Sitzungsſaal der Kolonial⸗ 
abtheilung des auswärtigen Amts trat 
heute Vormittag unter dem Vorſitz des 
Kolonialdirektors Dr. Stunbel ein Konferenz 
von Sachverſtändigen und Intereſſenten auf 
dem Gebiete des Anbanes und der Ver⸗ 
werthung von Baumwolle zuſammen. Die 
Konferenz nahm einſtimmig folgende Be⸗ 
ſchlüſſe an: „1. Die Konferenz hat mit 
Jutereſſe von dem Bericht über die be⸗ 
friedigenden Ergebniſſe der Baumwoll⸗ 
expedition des kolonialwirthſchaftlichen Ko⸗ 
mitees nach Topa Kenntniß genommen und 
ſpricht dem Komitee ihren Dank ans. 2. 
Es ſoll unter der Vorausſetzung, daß die 
erforderlichen Geldmittel von den Zuter⸗ 
eſſenten und dem Gouvernement zur Ver⸗ 


fügung geſtellt werden, unter Leitung des 


3 Anſtalt auch nicht ein einziges unfreundliches 
kolonialwirthſchaftlichen Komitees eine land⸗ 5 . 


b =. 0 een das möglicherweiſe 
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. Exvertiſe nach den Ver⸗ irgendwie hätte einwirken können. Noch m 
8 aaten von Amerika zum Studium ihrer Zeugniſße gingen die drei jeboch nicht nach⸗ 

des Banmwollbaues entjandt werden. Die hanſe, ſondern besuchten eine Hiefige Weinhandlung 

dort gewonnenen Erfahrungen ſollen in An⸗ 5 


5 1 Eder fie Almen “ 7 um ſich Mut 
ehnung an das amerikaniſche Syſtem ver⸗ ee macben 
e en Ber, doch mehr traten Das „Bol. Tarn“ bemerkt: 
ſuchsſtationen behufs Einführung der Banm⸗ 


Daß bei der Verſetzung am königlichen Marien⸗ 
! gymnaſium auch zum Diesmaligen Oſtertermin 
wollkultur als Eingeborenenkultur in Deutſch⸗ 
Oſtafrika.“ 


durchaus nicht rigoros verfahren wurde, ergieb 
ch am deutlichſten daraus, daß vou d 571 
Schülern, die zeuſirt wurden, 448, 
drei Viertel. das Klaſſenziel erreicht haben, und 
uur 123, alſo weniger als ein Viertel, zurückge⸗ 
blieben ſind. Unter den ſchwierigen Verhältuiſſen 
mit denen die Auſtalt gerade in Rückſicht auf die 
große Babl ihrer poluiſchen Schüler zu rechnen 
hat, iſt dies gewiß kein ungünſtiges Ergebniß. 
Argenau, 23. März. (Zuſammentreffen mit 
einem Wilderer.) Als ſich au einem der letzten 
trüben Abende der Forſtauſſeher Hauswald im 
Forſtrevier Seedorf auf dem Anſtande auf Schnepfen 
befand, wurde plötzlich aus einer Entfernung von 
9 20 Schritt ein Schrotſchuß auf ihn abgegeben. 
Der größte Theil der Ladung ging glücklicherweise 
= einen in der Schußlinie ſtehenden Baum. 
Mehrere Schrotkörner trafen den Förſter au der 
Schulter, drangen aber durch feinen Pelzrock nicht 
hindurch; ein Schrotkorn zerſchmetterte feine 
Tabakspfeife, die anderen Schrotkörner pfiffen an 
ſeinem Kopfe vorüber. H. feuerte ſoſort beide 
Läufe ſeines Gewehrs in der Richtung ab, wo er 
den Schuß hatte aufblitzen ſehen, hat aber den 
Wilddieb entweder nicht getroffen oder die Ladung 
(Vogeldunſt) iſt zu ſchwach geweſen. Der Wilddieb 
entkam und iſt bis jetzt unentdeckt geblieben. Da 
7 ar eng ftreng ift, vermuthet man einen 
acheakt. 


in Lebensgröße ausgeführtes 
Prinzen Heinrich wurde nach 


Schlüſſelbeiuns feſt. 

— Die Wahltumulte nehmen in Frank⸗ 
reich ihren Aufaug. In St. Maur bei Paris 
kam es nach Schluß einer nationaliſtiſchen 
Wählerverſammlung zu einem Znſammenſtoße 
zwiſchen Sozialiſten und Natioualiſten. Die 
Sozialiſten verfolgten die Natlonaliſten bis 
zum Bahuhofe und bewarfen fie, als fie den 
Zug beſteigen wollten, mit Steinen. Ueber 
20 Perſonen wurden verwundet. 

— Wegen der Zuſammenrottung von 
Arbeitsloſen in Frankfurt a. M. Anfangs 
Jaunar wurden von dem dortigen Schöffen⸗ 
gericht 12 Perſonen zu Gefängnißſtrafen von 
5 Tagen bis zu 6 Wochen verurtheilt. 8 Thorn, 25. März 1902. 

Breslan, 24. März. — Gerſonal veränderungen in der 

‚ 3. Nach amtlicher Armee. Außer den geſtern ſchon mitgetheilten 
Feſtſtellnng wurden bei der am 20. d. Mts.] bringt das Heutige „Militärwochenblatt“ noch 
m ri e (Breslau⸗Weſt) ſtattge⸗ dunn und Aon de ST 

abten Reichstagserſatzwahl 25 848 Stimmen] mann un 7 W 
abgegeben. Hiervon erhielt Schriftſteller 3 2 Lebrer zur Frlegsſchule 
Eduard Bernſtein in Schöneberg bei Berlin] in Glogan, Puchſtein, Hauptmann u. Kompagnie⸗ 
(Sozialdemokrat) 14689 Stimmen, Rechts⸗ chef im ſchleſ. Bion.-Batl. Nr. 6, in das Juf⸗ Regt. 
anwalt Adolf Heilberg⸗Breslau (reif. 

Volksp.) 6408 Stimmen, Juſtizrath Belle⸗ 


von der Marwiß (8. Pomm) Nr. 61 verſetzt. Lil ie, 
Oberlt. der Landw.⸗Inf. 2. Anfgebots (Nenhaldens⸗ 
rode⸗Dembezak⸗Breslan (konſervativ) 4425 
Stimmen, Hans von Moſch Redakteur in 


leben), kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Juf.⸗ 
Regt. von der Marwitz (8. Bomm,) Nr 61, früher 

Friedenau bei Berlin 322 Stimmen; zer⸗ 

ſplittert waren 4 Stimmen. 


im 4. oberſchl. Juf.⸗Regt. Nr. 63, als Oberlt. mit 
Patent vom 5. Juni 1896 im erſtgenannten Regiment 

i Berlin, 24. März. Der Wirkliche Ge⸗ 
heime Rath und frühere Staatsſekretär in 


Lokalnachrichten. 


überzähligen Hauptmann befördert. Gründel, 
zweite diesjährige Uebungsfahrt nach der! bei dieſer Kommiſſion übergetreten. v. Schöning, 
von 
wohl 
Balneologenkongreß wurde heute geſchloſſen. 
die Wendung zum Schlimmen genommen. 
Hauptmann und Kompaguie⸗ 
care ice l i 
Provinzialuachrichten. 


augeſtellt. Finck, Oberlt. im Gren.⸗Regt. König 
Friedrich der Große (3. oſtpreuß.) Nr. 4, bis Ende 
d. Mts. zur Dienſtleiſtung beim großen General⸗ 
ſtabe kommandirt. unter Verſetzung in das Inf. 
Elſaß⸗Lothringen, Herzog, iſt geſtern Vor⸗ Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. zum 
mittag hier geſtorben. Leutnant im Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
Kiel, 24. März. Das erſte Geſchwader] Nr. 21, zum Oberleutnant befördert. Trapp, 
unter dem Befehl Sr. Königlichen Hoheit des ——— im 9. Er .. 
i inri 1 3 ommaudirt zur enſtleiſtung ei der * 
Priuzen Heinrich hat bente Vormittag feine prüfungskommiſſion, in das Kommando als Aſſiſtent 
Oſtſee angetreten. 5 Ler 1 — i 1 2 
Bremen, 24. März. Das Schulſchiff des Nr. 4. Jun 2 1 Dan ee N 
deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin Oberftleutnaut und Kommandeur des J. weſtprenß. 
Eliſabetb⸗ iſt beute Abend 8 Uhr glücklich! Jubel are Me. Il, vom löten d 38. ob 
in Cuxhaven eingelaufen. An Bord alles 
Stuttgart, 24. März. Zum Ankauf des 
Elektrizitätswerkes nimmt die Stadt eine 3½ 
prozentige Anleihe von 6 Millionen auf. 
Ausland. 
Wien, 23. März. Der öſterreichiſche 
Görz, 24. März. Der Kardinal Fürſt⸗ Poſe 
erzbiſchof Dr. Miſſia, iſt heute Nacht an 
Herzlähmung geſtorben. 
Kapſtadt, 23. März. Im Befinden Cecil 
Rhodes iſt die Kriſis eingetreten und hat 
Seine Widerſtandskraft ſiukt rapide. Nach 
dem letzten Bulletin von heute Morgen er⸗ 
ſcheint es ausgeſchloſſen, daß es der 
Kunst der Aerzte gelingt, ihn am Leben zu 
erhalten. 
Strasburg, 23. März. (Ehrungen fir Herrn 
Somnafialdrrektor Second Be mehrfachen 
e Nene ver —— — — 
redte € „ 
Maße Kg m —— ſcheldende Herr Gymuaſial⸗ 


direktor Scotland die allgemeine Hochachtung 
genießt. Die Gymnaſiaſten brachten ihm am 
20. d. Mis. einen Fackelzug, der Kegelklub fiber 
reichte eine werthvolle Bowle und das am Freitag 
in Kämmereit's Hotel veranſtaltete Abſchieds⸗ 
mahl war von über 70 Theiluehmern beſucht. 
Herr Laudrath Raapke brachte das Hoch auf den 
Kaifer aus und dann ſprachen die Herren Profeffor 
Hoſſenfelder namens des Lehrerkollegtums, Bürger⸗ 
meiſter Kühl namens der flädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften, Weißermel⸗Domäue Strasburg namens 
der ehemaligen Schüler und Oberlehrer Dr. 
Braudes namens der Eltern. Die Mitglieder 
des Magiſtrats und der Stadtverorduetenver⸗ 
ſammlung widmeten ihrem bisherigen Stadtver⸗ IJ 
ordueteuvorſteher ein Album mit Grubenbildern 
dieſer Körperſchaften ſowie mit Auſichten der 
hiesigen öffentlichen Gebände. 

Poſen, 24. März. (Zu dem Selbſtmord bezw. 
Selbſtmordverſuch der drei Gymnaſtaſten) vom 
hieſigen königl Mariengymnaſium erfährt die 
„Poſener Tabl.“ noch folgendes: Dieſelben gehörten 
alle drei der Untertertia an; Sikorski iſt nahezu 17 
Jahre alt, Wardenski ſtand im 15. Jahre und 
v. Drwenski zählt ebenfalls 15 Jahre. Sikorski 
hatte zwei Jahre zur Abſolvirung der Quarta 
gebraucht und ſaß auch in der Untertertia zwei 
Jahre; die anderen beiden hatten die Untertertia 
ein Jahr hindurch beſucht. Alle drei Schiller 
hatten in je drei Gegenſtäuden das Prädikat 
„mangelhaft“, ſodaß eine . von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen war. Bemerkt ſei noch, daß 
den Schülern wegen ihrer Nichtverſetzung von 
Seiten des Direktors oder eines der Lehrer der 


dem 1. weſtpreuß. Fußartl.⸗Reat. Nr. 11 die 
Portepeennteroffiziere Ammon und Gerlich als 
Leutnants, vorläufig ohne Patent, und dem 2. 
wefipreuß. Fußartl.⸗Regt. Nr. 15 der Kadett 
Ribbentrop als charakteriſ. Fähnrich. 

— (Perſonal veränderungen in der 
Militärverwaltung.) Zablmeiſter Linden. 
burger vom 3. Bataillon Infanterieregiments 
21 iſt zum Oberzahlmeiſter ernannt worden. . 

en did Ce den 81s Hilfarefer i bei der Bo 
tragen ſin ellen a referen 
Direktion: in Danzig dem Poſtdirektor Lehmann 
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gezogen werden. Der Autrag wurde genehmigt, 
desgleichen die Anſtellung eines dritten Nacht⸗ 
wächters. An Stelle des von Mocker verziehenden 
Herrn Olbeter wurde Herr Reſtaurateur Frieſe 
zum Armenvorſteher gewählt. Einen werthvollen 
Zuwachs erhält das Krankenhaus durch einige 
vom Herrn Regierungspräſtdenten geſchenkte 
Apparate, deren Annahme ſelbſtverſtändlich be⸗ 
willint wurde. Es handelt ſich um eine Bade 
wanne mit Heizapparat und einen d 
Desinfektiousapparat. Die Gegenſtäude 
vom Thorner Hauptbahnhof, für den fie, als jeiner- 
zeit die Choleraepidemie ausbrach, angeſchafft 
wurden, die Apparate ſind noch ganz nen und dem 
Mockeraner Krankenhaus ein willkommener Zu⸗ 
wachs. Der nächſte Punkt der Tagesordnung 
betraf einen Antrag zu einer Beitragszahlung an 
das Zentralkomitee des preußiſchen Landesver⸗ 
bandes zum rothen Kreuz. Es handelt ſich um 
die Ueberlaſſung von Baracken im Falle einer 
Epidemie. Bricht eine ſolche ans, jo kann die Gr 
meinde gezwungen werden, auf eigene Koſten Baracken 
9. zu errichten. Die Beitragsſumme an das rothe Kreuz, 
das dann die Baracken liefern würde, iſt gewiſſer⸗ 
maßen eine Verſicherungsprämie. Anf Autrag des 
Gemeindev. Laeugner wurde beſchloſſen, bis zu 
50 Mk. zu bewilligen, bei einem Mehr jedoch den 
Vorſchlag des rothen Kreuzes abzulehnen. Bei 
dem nächſten Punkt der Tagesordnung, Antrag 
auf Bewilligung von Geldmitteln zur Errichtung 
von 3 gärtneriſchen Anlagen in der Gemeinde ex⸗ 
wähnte Gemeindevorſteher Falkenberg die in 
geheimer Sitzung behandelten Projekte des 
Baues eines Waſſerwerkes, Einführung 
der Gas beleuchtung und Straßen 
pflaſterung und erklärte, daß die deteillirten 
Projekte darüber den Verordueten in den nächſten 
4 Wochen zugehen würden, es ſoll daun bei einem 
zwanglosen Beiſammenſein darüber geſprochen 
werden. Die Ausführung dieſer Projekte bedinge, 
daß man dem Straßenbilde etwas mehr Anfmerk⸗ 
ſamkeit ſchenke. Das vor dem goldenen Löwen 
gelegene Straßendreieck, das immer äußerſt ſchmutzig 
ausſieht, ſoll in eine gärtneriſche Anlage umge⸗ 
wandelt werden, gleich der vor dem Born und 
Schütze'ſchen Grundſtäſck. Damit man recht billig 
888 —— — > nommen haben, daß einem verunglückten 
Fuhren Boden anfahren zu laſſen, wozu ſich auch] Jugeuieur aus Hagen die Hoſentaſchen auf⸗ 
ſofort einige Herren bereit erklärten. Die Herren geschnitten waren. Einige Tage ſpäter Soll] reiſten, gehen in beſonderer Sendung, nach 
Hentschel und Guderign wollen ſich in bereit- Bade fich für 50 Mark eine Flinte gekauft, der Oranjekolonie. 

williger Weile um die Aupflanzung, für die mau ſeiner Geliebten goldene Ohrringe geſchenkt, Prätoria, 24. März. Milner erließ eine 


aus dem alten Kirchhofe einige Bäume f 1 j F a —. 5 
will, bekümmern. Die Erdarbeiten 1 ſeine Freunde bewirthet und viel Geld bei] Proklamation, wodurch eine ſtändige Polizei⸗ 
möglicht von den Gefangenen ausführen laſſen. ſich geführt baben. Außerdem babenſtruppe für die Städte des Draujeſtaates 
mehrere Perſonen angezeigt, daß ihren ver⸗ geſchaffen werde. 
TTT 
Telegraphiſcher Berliner Börkeubericht. 
125. März 24. Mürz 


(Ein ſchwerer Unglücksfall!) 
ereignete ſich im Gutsbezirk Scharfeneck bei 
Neurode. Der Gutskutſcher Boehm fuhr mit 
beſpanntem Wagen in den Bach, um deu 
Wagen zu reinigen. Infolge der ſtarken 
Strömung ſchlug der Wagen um; die beiden 
auf demſelben befindlichen Söhne Boehms 
ſielen ins Waſſer und ertrauken. Boehm 
wollte die Kinder retten, ertrank aber gleich⸗ 
falls. 

(Acht Abiturientinnen.) Am 
königl. Lniſengymnaſium fand dieſer Tage 
die Oſterprüfung der Damen ſtatt. Es 
hatten ſich acht Prüflinge gemeldet, welchen 
ſämmtlich das Zeugniß der Reife zuerkannt 
wurde. 

(Das Altenbekener Eijenbahn- 
unglück) hat noch einen zweiten Prozeß 
gezeitigt, über den am Montag verhandelt 
wurde. Bekanntlich dauerte es ſehr lauge, 
ehe alle Verunglückte aus den Trümmern 
hervorgeholt werden kounten. Der verhäng⸗ 
nißvolle Zuſammenſtoß der zwei Eiſenbahn⸗ 
züge geſchah am 20. Dezember 1901 mittags 
zwiſchen 12 und 1 Uhr, und die ganze 
folgende Nacht hindurch hörte man noch das 
Wimmern ddr Sterbenden und Schwer⸗ 
verwundeten. In dieſer traurigen Nacht 
wurde der Rottenarbeiter Johann Bade von 
einem Bahumeiſter in einem Perſonenwagen 
des verunglückten D⸗Zuges beobachtet, als er 
ſich an den Hoſentaſchen einiger Leichen zu 
ſchaffen machte. Der Bahumeiſter fragte 
den Mann, was er in dem Wagen ſuche. 
Dieſer autwortete jedoch nicht, ſondern 
ſprang ſofort zum Wagen hinaus. Der 
Bahnmeiſter will darauf ſogleich wahrge⸗ 


i kretär Wiſotzky in 
und Den l d fldiret tionszettetär 


em 
Krüger i ia, in Gumbinnen dem Poſtkaſſirer 
Purchardt An Geenen heben Poſtaſſiſtent 


| 
Neuwied, 25. März. Die Beiſetzung der Leiche | 
der Fürſtin⸗Mutter kündet am Donnerſtag Nach⸗ | 
mittag 3 Uhr ſtatt. 

London, 24. März. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Campbell⸗Baunermanns theilt Brodrick | 
mit: Vor vierzehn Tagen gab Schalk⸗Burger 
den Wunſch kund, daß ihm Kitchener freies | 


Geleit durch unſere Linien und zurück ges 
währe, um mit Steijn die Möglichkeit von 
Friedensvorſchlägen zu beſprechen. Kitchener 
willfahrte der Bitte mit Znſtimmung der 
Regierung. 

London, 25. März. Kitchener meldet aus 
Prätoria vom 24. d. Mts.: In der letzten ö 
Woche wurden 5 Buren getödtet, 95 gefangen. | 
63 haben ſich ergeben, 3 Kanonen wurden 
von der Abtheilung des Oberſten Dixon in 
Liehenbergthal gefunden. Eine 200 Mann 
zählende Abtheilung des Feindes befindet fich 
in der mittleren Kapkolonie unter dem Befehl 
Mallans. Fonché befindet und verbirgt ſich 
in den Camdeboobergen; die Verfolgung iſt 
ſchwierig. Im Weſten befinden ſich kleine 
nordwärts gedrängte Kommandos in der Nähe 
von Hopetown. 

Petersburg, 25. März. Der „Regierungs⸗ 
bote“ giebt bekannt, daß vom 1. April ab | 
indem Paketpoſtverkehr von Rußland 
nach Deutſchland und Qeſterreich⸗ 
Ungarn eine neue Beſtimmung inkraft | 
tritt, nach welcher bei Paketen, die mehr i 
als 5 kg. wiegen, die Beförderungsgebühren 
bereits bei der Aufgabe bezahlt werden | 
können. j 

Petersburg, 25. März. Der „Regierungs⸗ | 
bote“ meldet: Die Zahl der bei den Uns | 
ruhen in Moskan verhafteten Perſonen be: | 
trägt 682, zumeist find es Studenten, 

Prätoria, 24. März. Die Mitglieder der | 

| 


on der Reichsbank.) Am 15. April 
d. Fr W005 in Einbeck eine von der Reichsbank⸗ 
ſtelle in Caffel abhängige Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet werden. 8 

— (Berbaud dentſcher Militäran⸗ 


1 

— {Eine kleine Abſchiedsfei 
von hier nach Lahr i. Baden verſchten Vara. 
lazarethinſpektor Herru Kuhtz, fand geſtern Abend 
im Kreiſe ſeiner Kollegen und ſonſtigen Freunde 
mit ihren Damen im Hotel Dyhlewski ſtatt. 

— (Un den königl. Gym naſien) iſt vom 
1. April ab das Schulgeld allgemein von 120 auf 
130 8 Frag N = 

— (Bow ie a tz.) as ſeit dem 
11.d. Mts. auf dem hieſigen Fußartillerieſchießplatz 
zuſammengezogene Landwehrübungsbataillon de 
d und 17. Armeekorps iſt heute nach Ablauf 

er 4 tägigen Uebung aufgelöſt werden. 

in ı Beſitzwechſel.) Die Palm'ſche Reitbahn 
Ri den Beſitz des Herrn Götz⸗Mocker überge⸗ 

— (Bolizeilimes. lizeilichen Ge⸗ 
90e com 
ſtadt ein er Bromberger Bor⸗ 
jefretariat" unstunihel; Näheres im Polizei⸗ 
* Dec 111. Henne bei Fran 

are bei Thorn am e, Waferfiand der 

d 

N bei Thorn am 25. März tels 2.10 15 

Aus Warſchau wird telegraphiſch 
made b beute 20% Mir dacden 2 Nit 
geſtern. x 


v 


Regierung von Trausvaal, die hier durch⸗ 


wähnten Hagener Jugenienr ſollen 510 Mk., 
verſchiedenen anderen Leichen 300 Mark, 
9 100 Mark m. ſ. w. geranbt la 1 
Obwohl Bade mit großer Entſchiedenheit 
ee nen ie 100 Me deine. beſtreitet, ſich irgendwie vergangen zu baben, 
ſo iſt doch gegen ihn die Anklage wegen 
Fundunterſchlagung erhoben worden. Er 
hatte ſich daher an dieſem Montag vor dem 
Paderborner Laudgericht zu verantworten. 
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten 
Johann Bade wegen Leichenberaubung zu 
wandeln und K 
n Ber d e del Sabren, ge gert wertet Gür- 
Geſuch des Poſtſchaffners Mogilowski, betreffend tn, bemerkte auspricklich, daß man ]verluſt. Bade wurde ſofort verhaftet. 
ückzahlung der Vermeſſengskoſten im Betrage von ſchon im Gemeindevorſtand dieſe Frage nur billigen Sm Jä born.) Während eines 
16,50 Met. Auf Vorschlag des Gemeindevorſtehers] wollte, wenn man einſtimmig dafür geweſen ſei,] Wortwechſels gab ein in der Markusſtr. 11 
wurde die Summe dem Antragſteller bewilligt, er wolle jedoch die Augelegengeit noch einmal zur zu Hamburg wohnbafter Schlächtermeiſter 
Q dieſer ſonſt die Auflaſſung nicht zugeben will. Sprache bringen. Gemeindev Panſegrau ſprach 4 ; 
ängere geit nahm die Beſchlußfaſſeng fiber ein [N gegen jede Umwandlung des Kirchhofes aus am Freitag ſeinem Geſellen eine Ohrfeige. 
Irtsſtatut betreffend Anlegung und] Vietätsrückſichten aus. Schöffe Broſius meinte, Der in Wuth gerathene Geſelle ergriff ein 
er änderung von Straßen und laben wolle man etwas für die Berſchönerung thun, Fol Meſſer und verſetzte dem Schlächtermeiſter 
einen Stich in die Herzgegend. Der 


u Gemeindebezirk Mocker in Anſpruch. Dolce man die 1 Rofen- und Amts- 
emeindevorfleher Falkenberg verlas die darauf leber Auen win 3 gen . Schlüchtermeiſter verſtarb auf dem Transport 
darum für ein „Aufräumen“ auf dem Keirchhofe 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Baukuoten p. Naſſa 
Warſchan 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknolen 


„ Mocker, 25. März. (Eine Sitzung der Ge⸗ Pren ide Konſols 8 % 
he 


meindevertretung) faud geſtern Nachmittag 4 Uhr 
ſtatt. Anweſend waren 14 Schöffen und Gemeinde⸗ 
verordnete. Auf der Tagesorduung ſtanden neun 
Pnukte. Die Sitzung eröffnete und leitete Gemeinde⸗ 
. — 1 Der erſte Punkt der 

gesorduung betraf eine von der vorigen es⸗ 
ardunng abgeſetzte Sache, Beſchlußfaſſung ker das 


m Gemeindevoriteher Falkenberg, daß dies 
bald nach der 5 für die Waſſerleitung 
beſchehen ſoll. Eine Debatte entſpaun ſich exit 
bei einem Antrage, den alten Kirchbof an der 


Preußische Konfols 3¼ %% 
3 iſche Konſols 3¼ / 
eutſche Reichsanlelhe >, ; 
Dentſche Reichsanleihe 3 /½ 
Weſter. Pfandor. 3% neul. II. 
WMeſtpr. Pfaudbr.3½ / „ „ 
Poſener Pfandbriefe 2% Yun 
oluiſche Wfandbriefe ORT) 
Türk. 1% Nalehe g. 
kalleuiſche Renke 4% . 
umän. Rente v. 1894 4%. 
Diskon. Kommandit⸗Auckhelie 
Gr. Berliuer⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw. Aktien 
nrahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditauiſtalt⸗Aktien. 


orner Stadtauleihe 3% 
nach dem Hafenkraukeuhaus. Der Thäter u Loo . Bew rin. 2 
I * 2 


f wurde verhaftet. Spiritus: 
Dm p p err eee 


hezügliche Volizeiverordunng und das Ortsſtatut. 

erwähnen iſt, daß für die Nenanlegung von 
Straßen eine Breite von 12 Meter vorgeſehen iſt, 
wovon 7 Meter auf das Fahrterrain und je 2½ | wilrd 


berg gab davei unter allgemeiner Freude kund, 
daß er, eine Gepflogenbeit an ſeinem früheren 
Amtsſitze fortſetzend, die Herren der Gemeinde⸗ 
vertretung in den Garten zu einem auafi „diplo⸗ 
matiſchen Abend laden werde. Unter Mittheilungen 
gab der Gemeindevorſteher bekannt, daß man auf 
Ankauf des Lüdtke'ſchen Grundſtückes verzichtet 
habe, da der Beſitzer 3900 Mt. dafür haben wolle, 
2000 Mk. mehr, als er ſelbſt gegeben habe. Man 
wird eventuell den Vorgarten exproprüſren. Nach 
6 Uhr ſchloß die Sitzung. 


würden. Das Statut wurde denn auch in der vom 
Gemeindevorſtand gutgeheißenen Faſſung ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Gemeindevorſteher Falken⸗ 
berg dankte und hob nochmals hervor, daß das 
neue Ortsſtatut von eminenteſter Bedeutung ſei und 
bon ſegensreicher Wirkung jein werde. Von der 
Beſchlußfaffung über ein Ortsſtatut betreffend die 
Anſtellung und Beſoldung der Beamten der Ge⸗ 
meinde Mocker iſt hervorzuheben, daß auf Lebens⸗ 
zeit mit Penſtonsberechtigung und Hinterbliebenen⸗ 

orgung nur der Kaſſenrendaut und die Polizei⸗ 


welche für die Frauen und Kinder in den] Umſatz — Liter. 


Konzeutratiouslagern Gelder geſammelt Burg Aan e . Nich nn 


— ana — — 
u Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Berlin, 25. März. Der Kaiſer ſtattete] vom an 25. Mun früh 7 — 2 
dem e ge 8 za — 3 Grad Celſ. Wetter: 
einen Beſu und gab perſönlich ſeiner And Wen. 

Theilnabe au dem Hinſcheiden von Rolo⸗ „er ar Fee Grad 

man Tisza Ausdruck. 


3 „ 

* M „ * 

e würde durch die Umwandlung nicht im geringſten efte = | a Kar AA 
ae role © — —— entweiht. Da man zu keiner Einigung kam, wurde Neu Nachrichten. 85 Juan 5 „ 
für Straßen mit beſouders lebhaften Verkehr. die Sache vertagt. Der Garten hinter dem Amts. Elbing, 25. März. Wie die „Altpr.⸗Ztg.“ Kommen Pai 
Das Statut enthält ſusbeſondere ſchärfere Vor⸗ de, da kein anderes VPachtgebot] berichtet, wurde geſtern Abend auf der Sirene a uli. 

— cher Haltenbern 1 Adi Nan ner Bactpreife von 45 Mf. ahılic Aberiafien Ami] Güldenboden⸗Elbing eine nubekannte Perſon » Wut. . 

seindevorfteher Falkenberg empfahl die Annahme, . er n : REN | Er j 
een nächſter Zeit große Bauſpekulationen in] dem Bemerken, daß in den eriten drei Jahren die von dem D.⸗Zuge erfaßt nud getödtet. eee nde undo n net | 
Ausicht finden und in den nächſten Jahren] Babtiumme jr die Ausgeftaltung des Hartens] Berlin, 24. Mürz. Eine Deputation der Berlin, 25. März. (Gpirihiberieht) 70er | 
mehrere größere Werke in Mocker errichtet werden perwendet werben soll. Geiſeindevorſteber Salke-|eyangeliscden Arbeitervereine Deutschlands, 2400 Mk. Umſag 24 008 Liter, 50 er loo —— Mk 
| 
ö 


haben, wird am 2. April vom Präſidenten 
Krüger empfangen werden. 


ergenuten angeſtellt werden. Erſterer erhält ein 2 2 — — — r 
1 1800 Me, ſtei Jahr Berlin, 24. März. Eine neue jenjatiouelle — — —— 
am je 100 Mf Die zu 5469 ARE, die aach 18 Jaßhren Mannigfaltiges. Berbaitung wird aus Rußland gemeldet: Kirchliche Nachrichten. f 
r 1 1 225 See (Die Gefammtkoften ber Ber Nach dem „Neuen W. Tagbl.“ wurde um Gründouuerſtag den 27. März 1902. 
eldzu I ou 2: Olizeiſergeanten 
en 720 Mk. Aufaugsgehalt, ſteigend von 3][liner Hochbahn) werden in dem ſoeben Graf W.,] und Abendmahlsfeier. Pfarrer Jacobi. Abends 
Mu 3 Fahren um 75 Mk. bis zu 1170 Mr., und a Verhaftung vorgenommen. Der Graf ., 6 ür: Bei i jöfeier. 
9 60 ME. Kleidergeld; Änzrüftungsiener CP welcher in beſonderer Verwendung beim Shane chte und Abendmablsfeier. Pfarrer 


üude werden geliefert. Alle übrigen Beaniten Generalgouverneur von Moskau, dem Groß⸗ 


5 Nenſtädtiſche evangelische Kirche: . 10 Ußr: 
fürften Serpins, ſteht, kehrte in Begleitung neh, Enperiutende abi 


Beichte und Abendmahl. Superintendent Wanbke. 


ier Schwefteru aus dem Auslande zurück,] Garniſon⸗Kirche: Abends. 6 Uhr: Beichte und 
eee Abendmahl für Familien und einzelitehende 


wohin er zum DBegräbuiß jeines Vaters ge⸗ milien 

reiſt war. Ju der Endſtation wurde er von Bienen er Militärgemeinde. Diviſtonspfarrer 

einem ruſſiſchen Gendarm angehalten und nach] Evangelifche Kirche zu Podgorz: Abends 8 Uhr: 

telegraphiſch eingeholter Bewilligung des] Beichte und Abendmahl. Pfarrer Eudemaun. | 
Großfürſten Sergius einer peinlichen Leibes 
viſitation unterzogen. Man faud bei ihm Das beste 

zahlreiche kompromittirende Druckſachen und] für die 
Schriften, welche auf eine Verbindung des Tahn e! 
Grafen mit der revolntionären Bewegung 
hindeuten. Sowohl der Graf als auch ſeine 
Schweſtern wurden verhaftet und nach] MK 1,50, 
Warſchau gebracht, wo fie in der dortigen Fl Ne) 
Zitadelle internirt wurden. Mk. 0,85. 

Barmen, 25. März. Das Barmer Stadt) 


theater iſt in der vergangenen Nacht faſt] 26 Mürz: Samt ⸗Anterg > Ubr. N 


bahnen auf rund 32°/, Millionen Mark be- 
rechnet. Zieht mau von dieſer Summe den 
durch die veranſchlagten Miethseinnahmen 
und andere Nebenquelleu ſich verzinſenden 
Kapitalbetrag ab, ſo verbleiben für die 
eigentliche Bahnaulage als Koſten, deren 
Berzinfung aus den Verkehrseinnahmen er⸗ 
folgen ſoll, etwa 28 Millionen Mark. 


Feuer bei Siemens u. Halske.) 
Im Siemens u. Halske'ſchen Werk in Char⸗ 
lottenburg, Salzufer, brach Sonntag gegen 
10 Uhr vormittags aus noch nicht er⸗ 
mittelter Urſache in dem im Gebände No. 20 
im oberſten Stockwerk belegenen Holz⸗ und 
Fournierlager der Tiſchlerei Feuer aus, 
welches einen Theil des Lagers und den 
Dachſtuhl des Gebäudes größteutheils zer⸗ 
ſtörte. Nach einer Stunde war das Feuer vollſtändig niedergebrannt, nur das Foyer iſt 
bewältigt. erhalten geblieben. 


auf Kündigung angeftellt und ohne Penſions⸗ 
N Rehtigung, doch kaun in Ausnahmefällen eine 
| uon gewährt werden. Das Statut wurde 
ii Vel alls einſtimmig angenommen. Bei dieſer 
I enheit brachte Gemeindevorſteher Falkenberg 
— der Polizeiverwaltung zur ite 
ku befieren Gang gebracht werden miſſſe, und 
den Antrag, die Sache als dringlich zu be⸗ 
n. Früher haben die 3 Amtsſergeanten und 
Gemeindediener — dieſe ihre Amts. jene 
emeindeſachen — den verſchiedenen Bezirken 
ſodaß es oft vorkam, daß ſich Amts⸗ 
und Gemeindediener in einem Hauſe be⸗ 
diene d Dieſeunnützen Laufereien ſollen in Zukunft 
theile dier mieden werden, daß dem Gemeiude⸗ 
ein Nd Funktion eines Amtsſergeauten zuge⸗ 
— HD und umgekehrt, d. h. daß jeder Beamte 
di Aer erhält, in dem er jowohl Amts- als 

0: idejadhen austrägt. Die Gemeinde ift 
eren bey Sec? in 5 Bezirke eingetheilt worden, 
Größe daß immer noch eine ganz respektable 
Ortſchaften Für den Außendienst nach umliegenden 
rathes die erden mit Genehmigung des Land⸗ 
endarmen ſtärker als bisher heran⸗ 


1 0 flag de 

12. d. Mts. an der ruſſiſchen Grenze eine] Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr: Beichte | 
1 

| 

| 

| 

| 


¼ Fl. Odo! 


Mond⸗Aufgaug 923 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5 15 Uhr 


Bekanntmachung. 


Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für 


das Rechnungsjahr 1901: 


Die Spareinlagen betrugen Ende 19000 
Im Jahre 1901 wurden neu eingezahlt 
Den Sparern wurden Zinſen gutgeſchrieben 
Rückzahlungen von Einlagen im Jahre 194 
Die Spareinlagen betragen Ende 1911! 


4360319,81 ME. 
1664 785,65 Mt. 

115869,08 Mt. 
1673 931,93 Mt. 
4467 042,61 Mk. 


Das Vermögen der Sparkaſſe befteht aus: ‚Eh 


2612240 Mk. 
Hypotheken . 
Wechſeln > * 

Darlehnen bei Juſtituten . 
Vorübergehenden Darlehnen . 
Dem Baarbeſtanddgdg 


. 

„ 

. 
0 


Beitaud des 


133000 Mt. 3½ % Wpr. Pfandbriefe, Kurswerth 


Baar 


Verwendungsſonds Eude 1901 u. ſ. 


Am Schluſſe des Jahres befa 
Umlaufe. 
Gleichzeitig machen wir bekannt 


Juhaberpapieren, Kurswerth = 


. A „daß der abgeſchloſſene Kontenauszug 
über die Spareinlagen für das Jahr 1901 dom 16 April d. Js. ab 


2554 461,50 Mt. 
1307 908,99 Mk. 
181 575,00 Mt. 
387 788.90 Mk. 
655500,00 Mk. 
. 61 714,60 Mk. 


Summe 42578 98 99 II. 


Reſervefonds. 
129 010,00 Mk. 
15804,68 Mk. 


„ 
5 

.. 8 

— 2 nr 

65 „ „% 3 

2 „43 


7 H =! — — mn 
Zuſammen 144814,68 Mt. 
Ne 3 111 906,38 Mk. 


Summe  256721,06 Mk. 
nden ſich 8978 Stück Sparbücher im 


Wochen lang in unſerm Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme 
ausliegen wird und ſtellen den Intereſſenken auheim, durch Einſicht des 
Kontenauszuges die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 


Thorn den 21. März 1902. 


Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Bekanntmachung. 


Die ſogenannte Trift hinter de 
Ulanenkaſerne ſoll vom 1. 


pachtet werden. 
2 it 4. April d. 38 

reitag den 4. * Is. 
N a 10 Uhr, 1 


auf dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer, 


Rathhaus 2 Treppen, Aufgang zum 
Stadtbauamt. 

Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 

Thorn den 14. März 1902. 


Der Magiſtrat. 


Nffentliche Verfkeigerung. 
Donuerſtag den 27. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des 

Herrn Kanter zu Gramtſchen: 
ein gebrauchtes gut er⸗ 
haltenes Fahrrad 

zwaugsweiſe, meiſtbietend verſteigern. 
Thorn den 24. März 1902. 
Bendrik, 

Gerichtsvollzieher. 


Zwangs verſteigerung. 
Donnerſtag den 27. d. Mts., 
vormittags I1 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe und Holz⸗ 
platz des Maurermeiſters Herrn Hugo 
Scheidler, hier III. Brombergerſtr.: 
1 Geldſchrank, 1 Kutſch⸗ 
wagen, 1 Schreibſekretär 
mit Bock, 4 ſtarke Pferde 
und 1 Stapel, bebeiltes 
Kautholz (Manerlatten), 
ca. 600 Stück 

gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 


ſteigern. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


deffentliher Ankauf. 


Morgen den 26. er., 10% Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 
für Rechnung deſſen, den es angeht: 


Waggons 
gute, geſunde, grobe 
Weizenkleie 


Ae ſofortigen Lieferung loſe ab 
lexandrowo öffentlich, meiſt⸗ 
fordernd verkaufen. 
Paul Engler, 
vereideter Handels makler. 


Auktion. 
Umzugshalber werde Donnerſtag 
den 27. März, vormittags 9%, 
Uhr, vor dem Lokale zum „Deutſchen 

Kaiſer“ neben der Gasauſtalt: 
Möbel, Haus⸗ und Wirth⸗ 
aan 1 Fahrrad u. 

+ w, l 


meiſtbietend verſteigern. . 
Melcher, Auktionator. 


chüler 

7 

welche die hieſigen Schulen beſuchen 

wollen, finden gewiſſenhafte Peu⸗ 

jüngere auch Beaufſichtigung 

der Schularbeiten. u erfragen in 

der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Schüler oder Schülerinnen 

finden gute Penſion und liebevolle Auf⸗ 

nahme. Frau Henriette Glogau, 

Culmerſtraße 28, II. r. 


Denſionüre. 
Schüler, Knaben od. Mädchen, find. 
vorzügliche Penſion. Brückenſtraße 
16, b. Fran Hauptmann Lambeck. 


Kinderfrau, Kindermädchen, 
Stubenmädchen, Mädchen für 


alles und Köchin find von ſofort oder 
ſpäter zu verm. durch Stelleuverm. 
Elisabeth Dziarnowski, Marienſtr. 3,1. 


Lehrlinge 
können ſich melden. 
dolph Granowski, 
Klempnermeiſter. 


April 
1902 ab öffentlich meiſtbietend vers 
Termin hierzu iſt 


Wer 


einem Beamten in den Nachmittag⸗ 


bezw. Abendſtunden gegen mäßiges 
Entgelt Beſchäftignng giebt 


durch Steuographie, Maſchinen⸗ 
ſchreiben (eventl. mit eigener Ma⸗ 
ihine), Korreſpondenz, Buch⸗ 
führung oder techn. Zeichnen, 
wolle ſchriftliche Angebote gütigſt unter 
100 in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung abgeben. 3 
Wer Stelle ſucht verlange die 
„Deutsche Vakauzenpost“ Eßlingen. 


Ein junges, anſtändiges 


Mädchen 


zur Aushilfe im Haushalte für den 
ganzen Tag geſucht. Meldungen 
zwiſchen 11—1 Uhr Baderſtr. 6, II. 


Geſunde Amme 
geſucht von ſoſort 
Friedrichſtraße 2, III. 
Zum 1. Aprif wird ein 


Kindermädchen geſucht 


Hofſtraße 7, II. 

Ein Kindermädchen unter 16 
Jahre, ev., ſucht zum 15. April 

Mocker, Lindenjtrafte 20. 


Sauberes Wuiwarkemädden 


zu Sofort geſucht Schulſtraße 16, 
2 Treppen. Eingang Mellienſtraße, 
Eine Aufwärterin für den ganzen 
Tag wird von ſofort verlangt 
Gerberſtraße 27, 1 Tr. 
Geſucht älteres Schulmädchen ffir 
die Nachmittage. Zu melden 
—̃ 7, IL, 


0 
Bureangehilfin 

für Stenographie, Schreibmaſchine und 
Bureauarbeiten ſucht vom 1. April d. 
Is. in Thorn Stellung, wenn möglich 
bei einem Rechtsanwalt. Angebote 
unter M. P. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Malergehilfen 


1 itellt ein L. Zahn. 
Zwei ſelbſtſtändig arbeitende 


Maurer, Poſtengeſellen, 


durchaus nüchtern und zuverläſſig, 
werden verlaugt. Meldungen nebſt 
Lohnanſprüchen bei 
F. Prowe, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Soldau Ditpr. 
Junger Mann 
mit guter Schulbildung ſucht von ſo⸗ 
fort oder 1. April Stellung als 
Lehrling im Komptoir. Gefl. An⸗ 
erbieten unter A. A. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


„„.. ER FRE 
Muſfikerlehrlinge 
werden unter güuſtigen Bedingungen 
in der Stadtkapelle Guhram, Bezirk 

Breslau, jederzeit eingeſtellt. 
A. Kleemann, Kapellmeiſter. 


Einen Lehrling 


ſucht von ſofort 
F. Beitinger, 

Tapezier u. Dekorateur, Strobandſtr. 4. 

. 


Ein Hausdiener, 


unverheirathet, findet den 1. April er. 
Stellung bei Benno Richter. 


Einen kräftigen 


gaufburſchen 


per 1. April ſucht 
Gust. Ad. Schleh, 


Zigarrenfabrik. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden Neuſt. Markt 24. 


Mein Grundſtück, 


Wohnhaus mit 7 Wohnungen und 
4 Morgen gutem Land nebſt Obſt⸗ 
garten, billig zu verkaufen oder gegen 
Gaſtwirthſchaft einzutauſchen. Feuer⸗ 
taxe 10980 Mk. Gefl. Anfr. unter 
N. 110 d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Theilhaber 


als Mitarbeiter, vonne 


mit ca. 39.000 Mark Kapital, kauf., 
geb., chriſtl. Konfeſſion, für ſolides, 
äußerſt lukratives Agentur⸗ und 
Handels⸗Geſchäft, der techn. Branche 
(Maſchinen⸗ und techn. Bedarfsartikel) 
mit lebhaftem Export und beſter 
Kundſchaft geſucht. Angebote unter 
„Export“ an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung einzuſenden. Strengſte Dis⸗ 
kretiou zugeſichert. Prima Referenzen. 
8-10 000 Mark zur abſolut 
ſicheren Hypothek zu vergeben. An⸗ 
gebote erbeten unter Z. K. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


6500 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein 
ſicheres Grundſtück geſucht. 


6 Angebote unter F. 35 


an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Z008 Mark 


zur ſicheren Stelle ſofort zu zediren 
geſucht. 
d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Gaſtwirthſchaft 
ſofort zu verpachten. 
Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
telle dieſer Zeitung. 


Gartenland für Gemüſebau 


mit cirea 20 Obſtbäumen ſogleich zu 
verpachten. Näheres darüber 
Coppernikusſtr. 18, pt. 


klesante Nelbsilahrer 


ſowie Kutſch⸗Wagen billig zu ver: 
kaufen. Wwe. A. Gründer. 


Ein faſt neues 


Kabriolett 


ſteht billig zum Verkauf bei 
Wwe. A. Gründer. 


Ein neuer kräftiger 


Bandwagen 


ſteht billig zum Verkauf bei 
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H. Riemer, Thorn III. 


Einkauf 


von alten 
die höchſten Preiſe. Empfehle mich 
gleichzeitig in vorkommendem Falle 
als Auktionator und Taxator für 
Nachläſſe u. ſ. w. 

Naftaniel, Schuhmacherſtr. 29, I. 


Achtung! 


Fir alte Möbel, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche und Betten zahle 
die höchſten Preiſe. 

Benditt, Heiligegeiſtſtr. 6. 


7 Anker Jae 


billig zu verk. Culmer Vorſtadt 40. 


Umzugshalber ſind ein faſt neuer N 


Regulator u. mehrere aud. Sachen 
bill. zu verk. Heiligeiſtſtr. 7. 


Fortzugshalber ſind alte Möbel 


zu verkaufen Kloſterſtr. 11, pt., I. 


Pfeiler⸗Spiegel und Luftbüchſe 
zu verkaufen Hundeſtraße 7. 

In der Nähe von Forſthaus 
Nudak habe ich ca. 2000 Stück, 
2,5 m lauge, ſtarke 


Schwarten, 


welche ſich beſonders zu Ausbohlen 
von Ställen und als Brückenbelag 
eignen, zum freihändigen Verkauf 


ſtehen. Auskunft ertheilt der königl. 
Förſter Herr Schmidt, Nudak. 


Zahn⸗Atelier 
von 
Emma Gruczkun. 
Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 
Gerberſtraße 31, IL im Hanſe 
des Herrn Kirmes. 


Achtung! Achtung! 


Alte Zahngebiſſe 


werden nur Mittwoch den 26. d. 
Mts. den ganzen Tag zu höchſten 
Preiſen gekauft. 


ötel Museum, 
BR ET 


Tapeten, 


Linoleun und Linkruſta, 


in einfacher und i 
eiegantefter Auswahl billigſt bei 


L. Zahn. 


Telephon Nr. 268. 


& 1 Mk. sind von Sonnabend de 
handlung von E. F. Schwartz 


Gefl. Anerb. unter 3000 25 


2 Dingersirenmanehinn,Nex 


Kleidungsſtücken, 
Betten, Möbeln, zahle wie bekannt] 


25 Pig.) bestens em 
Gerberstr. 31 und Filiale Brückenstr. 20. 


Pferdeſtälle, Remiſen zu verm. 
P . 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Artushof. 


Letztes 


Künstler-Concert. 
Solistin: Frau Cöloste Chop-Groanevelt 


aus New-Orleans. 
Zur Aufführung gelangt u, a.: 
Saint Saöns Klavier-Concert G-moll, 
Max Chop Klavier-Concert C-moll 
mit Orchester-Begleitung. 
Orchester - Kapelle des Infanterie - Regiments Nr. 61. 


Flügel: Kgl. Hoflieferant Blüthner-Leipzig. 
Numm. Karten à 2 Mk., 


flir .f 5. 
l IU „I. 
Saat- und Ackereggen, Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 


Federſtahlkultivatore, Ackerwalzen, Kartoffelhänfelpflüge, Getreide⸗, 
leeſäe⸗ und Drillmaſchinen, 


Inekmaschinen Let j. .. 


ſowie alle ſonſtigen Maſchinen und Geräthe für die Laudwirth⸗ 
ſchaft in gediegenſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 
und unterhält reichhaltiges Lager 


Maschinenfabrik 


Reparaturwerkstätte. 
weises NZ es eee 


Verkaufsſtelle: 


Bromber 
ener 


THORN Ill. 
Valuiſke Bert 


Nur noch 3 Cage! 
fa don deb 


Sonnabend den 20. Mürz. 


Die Reſtbeſtände werden zu jedem 
annehmbaren Preiſe verkauft. 


Breiteſtraße 26. 


Saugen u. 8. w. Wenige Tropfen — nach 
dem Anrichten beigefügt — genügen. 
In Fläschchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 
tohlen von A. Kirmes, Kolonialw. und Delikatess., 


Altbowährt und unerreicht ist 
— Kr} 
{ schwacher Bouillon, Suppen, Gemüsen, 


Ebeuſo empfehlenswerth find Maggi's Bonillon⸗Kapſeln, das beſte 


unger Kaufmann 


und billigſte aller ähnlichen Produkte 


f. Kuchenmehle 


empfiehlt zum Oſterfeſte 


mit voller Penſion, zum 1. April in 
gutem Hauſe. Gefl. Anerbieten unter 
©. T. durch die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


H. Rausch. 


AK Rauen; 
Wallnuss -Bäume zr 3:4 7% 


verkauft Rittergutsgärtnerei 


t 
usſicht zu vermiethen 
Altſtädtiſcher Markt 28, III. 


ohnung von 3 Zimm. u. Zubeh. 
zum 1. 81 zu a 
iicherftrafe 55, I. 


Gronowo bei Tauer. 


rstag den 3. April 1902: Mittwoch den 2 


Stehplätze à 1,50 Mk., Schülerkarten 
n 24. März cr. zu haben in der Buch- 


‚Peters, Cum 


Oskar Klammer 


ſucht möbl. Zimmer, am fiebften | März. 


Burenfreunde, 


6.März1902, 

abends 8 Uhr, 

findet im Saale des Schützenhanſes 
ein hochintereſſanter 


Vortrag 


ſtatt, in welchem Herr A. G. Heinze 

aus Transvaal eine Erzählung 

1. Südafrika einft und jetzt, 

2. Landwirthſchuft und Plan⸗ 
tagen bau, 

3. Kriegserlebniſſe und Beob⸗ 
achtungen 

halten wird. 

Herr A. G. Heinze iſt Forſt⸗ 
meiſter und Pflauzer, war bis zur 
Einnahme Prätorias der Verwalter 
der Staatsforſtanlagen bei Prätoria, 
iſt 17 Jahre in Südafrika anſäſſig 
und iſt Bürger der Südafrikaniſchen 
Republik. 7 

2844. Pfg. im Vorverkauf 
Eintritt: für Sitzplatz in der gie 
garrenhandlung von Duszynskl. 
— An der b 0 Sitzplatz 75 
Pfg., Saalplatz 40 Pfg. 

Aufang 8 Uhr. 


Graphiſcher Verein 


Shorn, 
Montag den 31. März 1902, 
(2. Oſterfeiertag), 
im Viktoria - Garten: 


Großes Snalfeſt 


verbunden mit 
Concert, Vorträgen und 
Theater: 

„Kandel Gardinenpredigten“. 
Zum Schluß: Tanz. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Eutree 30 Pf. 

Es ladet ergebenſt ein 
der Vorſtand. 


The Berlitz School, 


Altſtädter Markt 8. 
Der Unterricht 


in der 


ruſſiſchen Sprache 


iſt eröffnet. 
Derſelbe wird von einer diplomirten 
Dame ertheilt. 
Sprechſtunde täglich bon 2—3 Uhr. 
Der Direktor. 


‚Miethskontrakts-Formulare 


jowie 


Mieths- Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt 
find zu haben. 
6. Dombrowski’sehe Bitchdruckeref, 


Größeren 


bei einer Anzahlung von of Mark 
8. verkaufen. Angebote unter R. 

. an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Junger Kaufmann 


ſucht einfach möbl. Zimmer zum 
/4. er. Gefl. Angebote unter J. K. 


durch die Geſchäftsſt. d. gig. erbeten. 


Sue ſofort Wohnung 


5—6 Zimmer, Burchengelaß. Unger 
bote mit Preisangabe unter L. K. 100 
an vie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Laden 


ofort zu vermiethen bei 

ſof I „Wohlfeil, Bädermeifter, 

I Wohn. zu verm. Brückenſtr. 22. 
Wer hilft 


einem alten Kriegsveterauen, der durch 


die Monate ſchon andauernde ſchwere 


Prince or Wales 


Krankheit ſeiner Frau an den Brot⸗ 
erwerb gehindert iſt, in feiner großen 
Bedräunguiß? Freundliche Geber 
können die Adreſſe in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erfahren. 


Verloren 


auf dem Wege von der neuſtädt. Kirche 
nach der Katharinenſtr. ein graues 
Portemonnaie, enthaltend 8 Mark 
in baar, ſowie Marken der „Viktoria⸗ 


Sterbekaſſe“. Gegen Belohnung in 


der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. abzugeben. 
Täglicher Kalender. 


on 5 28 
19028338 E. 
3 
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Hierzu Beilage, 


schrie mich barſch an: 


Beilage zu Nr. 72 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 26. März 1902. 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 

Der verhaftete Direktor der deutſchen 
Kreditanſtalt, Max H. Dürfeldt, legte 
ein umfaſſendes Geſtändulß ab. Seine Paſſiva 
(das heißt wohl feine Unterſchlagungen) gab 
er ſelbſt auf 100. bis 150 000 Mk. au. 
Wechſelfälſchungen begangen zu haben, be⸗ 
ſtreitet er entſchieden. Die unterſchlagenen 
Depots erreichen die Höhe von 55 000 Ml. 
Außerdem hat Dürfeldt große Beträge, die 
ihm zu Spekulatiouszwecken übergeben worden 
ſind, für ſich verbraucht. Unter den Perſo⸗ 
nen, die dem Dürfeldt ihre Gelder anver⸗ 
trauten, befinden ſich vorwiegend Paſtoren, 
Lehrer und Beamte. — Dürfeldt iſt durch 
verfehlte Unternehmungen an der Börſe, be⸗ 
ſonders aber durch Bauſpekulationen und Hypo⸗ 
thekengeſchäfte zugrunde gegangen. Um ſich 
Deckung zu verſchaffen, unterhielt Dürfeldt 
auch Verbindungen mit dem Bankier Moos⸗ 
barke in Halberſtadt. Gegen dieſen iſt nun 
eine Anzeige wegen Wuchers erſtattet worden. 
Er wird beſchuldigt, Dürfeldts ungünſtige 
Lage gekanut und durch Abzug enormer 
Ziuſen ausgebeutet zu haben. Von Dür⸗ 
feldts Prokuriſten Schneider hat man noch 
keine Spur. 


— ———— ʒĩrꝛd: . ͤ— — 
Der Krieg in Südafrika. 
Aus Bombey wird gemeldet, daß ein 
Deutſcher mit Namen Walter Hoffmann, der 
ſich als Kriegsgefangener im Burenlager in 
5 (Madras) befand, in der Nacht zum 


„März bei ei } 
Poſten er bn * von einem 


; u odinzialnachridhten. 
Beihilfen.) In der enen dean edc 
konnrhi ang Der alder ante Schmidt "bie 
ſtatt. — Die hieſigen ädtiſchen Nö. pen Land 


und der höheren inter tmädcheufchule eine solche 
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„ubertragen. — Zwei gefährliche Pferdediebe; 


welche air S ger Gegend ihr Weſen getrieben] A 


haben, rige Arbeit Im Sänge 
Bob ge er Wilhelm Sänger 
Dietrich aus Vangri peng 2 übrige Bithelm 
verhaftet worden, Ein dritter Gen 
24 jährige Karl Runde, iſt entkomaſeh ger 1 * 
Herr Regierungspräſident in Mariemperde bat 
beſtimmt, daß das Rittergut Piontkowo in amt 
lichen Verkehr lediglich die angegebene Side 
wei en (In der Angel 

uchel, . rz. ( egen 
die Errichtung einer ſtaatlichen Präbarabenanftelt) 
am hieſigen Orte, hatte ſich eine Abordnung der 
ſtädtiſchen Körperſchaften, be ehend aus den Herren 
— EEE nen, 


Der Einbrecher. 


i E i urai. 
Eine amerikaniſche Geſchichte von 8 ar I Mur 


Zurzeit, als ſich die Geſchichte abſpielte, 
machte ich einträgliche Geldgeſchäfte, vor⸗ 
nehmlich mit Leuten, die gern hohe Binfen 
zahlten, wenn ſie nur bares Geld bekommen 
onnten. 

8 Einen hervorragenden Platz nahm unter 
einen Schuldnern der junge Dengert, der 
an eines Millionärs ein, der ſich das Ver⸗ 
änder erlauben durfte, das Geld mit beiden 
. en zum Fenſter hinauszuwerfen. Dieſem 
Wechsel au l; war eines ſchönen Tages ein 

% auf 120 000 Dollars abgelaufen; ich 
Beer geduldig auf ihn, doch vergebens. 
* dachte ich ſchon darüber nach, 
Sedufpigen f — e 5 den 
d elen ſollte, in der Hoffunng 
aß Geduld ſchöne Binfen bringt. f 
Slibefei machte Dengert endlich 

en Schrittes und ſchweiß⸗ 

in Ne r 15 

ans 14 „Beben Sie mir meinen 
89 "ein Blade a Tante 
chreibtiſch. 

Ich zählte das Geld, und da v 
120 000 Dollars nichts fehlte, gab ich en 

‚ i 
En Wechſel zurück. Dengert zerriß ine 


Meiner 
ein Ende. 
triefend ſtürzte 


mice; ſteckte ſie in die Taſche und machte 


er deinem Stocke eine Bewegung, als wenn 
ſchlag Abſicht hätte, mir den Kopf einzu⸗ 
Tonnen, Er mußte ſich eines beſſern be⸗ 
eilte, oppaben, denn er machte kehrt, und 
4 3 ein Wort zu ſagen, davon. 

mit d ene kamen noch zwei junge Lente, 
konnte. Mi aber nicht handelseins werden 
haben irg ihnen erfolglos verhandelt zu 
In ſie rte mich garnicht, denn ich wußte, 

och an die Angel beißen werden. 


ud in Alleuſtein] Bote 


Bürgermeiſter Wagner und Stadtverorduetenvor⸗ 
ſteher Lucke, nach Berlin begeben, um dem Kultus⸗ 
miniſter hierüber Vortrag zu halten. Der Miniſter 
nahm die Wünſche wohlwollend entgegen und ver⸗ 
ſprach dem Antrage näher zu treten. Geh. Ober⸗ 
regierungsrath Altmann gab die Erklärung ab, 
daß zwar vorderhand die Errichtung von Präpa⸗ 
randenanſtalten abgeſchloſſen ſei, daß aber bei dem 
herrschenden Lehrermangel wohl demnächſt noch 
einige Anſtalten errichtet werden dürften, wobei 
Busen in erſter Reihe Berückſichtigung finden 
würde. 

Flatow, 20. März. (ommunales.) Wie mit⸗ 
getheilt, wurde unſer Herr Bürgermeiſter Löhrke 
von den Stadtverordneten durch Zuruf auf Lebens⸗ 
zeit zum Bürgermeifler unſerer Stadt gewählt. 
Der Herr Regierungspräſident hielt dieſe Art der 
Wahl für — . da die Wahl der Magiſtrats⸗ 
mitglieder, alſo auch die des Bürgermeiſters, nur 
durch verdeckte Wahlzettel geſchehen darf. Um alle 
Weitläufigkeiten zu vermeiden, wurde in der letzten 
Stadtverorduetenſitzung die Bürgermeiſterwahl 
durch verdeckte Wahlzettel nochmals vorgenommen. 
Auch diesmal wurde Herr Löhrke auf Lebenszeit 
einſtimmig gewählt. Der Schützengilde wurde zur 
Verguſtaltung einer Feier aus Anlaß ihres 
200 jährigen Beſtehens eine Beihilfe von 150 Mk. 
bewilligt. Ferner wurde der Magiſtrat erſucht, 
Schritte zu thun, an unſerem Orte die Gründung 
einer Präparandeuanſtalt, eines Lehrerſeminars, 
eines Realgymnaſiums oder die Herverlegung eines 
Bataillons Soldaten bei den Behörden anszuwirken. 

Gumbinnen, 23. März. (Einen geſegneten 
Appetit) entwickelte ein Beſitzer in Szuskehmen. 
Nach einer Pferdemuſterung verſammelten ſich 
mehrere Herren in der dortigen Gaſtwirthſchaft 
zu einer n Sitzung. Bei der Unter⸗ 
haltung erbot ſich ein Beſitzer, 9 belegte Butter⸗ 
brote und 30 Stück gekochte Eier zu verzehren. 
Darüber natürlich allgemein ungläubige Geſichter. 
Das Anerbieten wurde aber ſchließlich ange⸗ 
nommen. Das Mahl begann mit belegten Broten 
und endete nach kaum 20 Minnten mit dem 34. 
Ei — ſoviel waren gerade zur Stelle —, ohne 
daß dem Verzehrer die geringſte Anſtreugung au⸗ 
zuſehen war. Beim beſten Wohlſein machte ſich 
derſelbe abends auf den Heimweg mit dem Ver⸗ 
merken, es das nächſte mal mit 40 Eiern zu 
verſuchen, — wenn die anderen zahlen wollen. 

Inowrazlaw, 20. März. (Geſtohlen wurde vor 
einigen Tagen aus einem verſchloſſenen Kleider⸗ 
. im Hauſe Sigismundſtraße Nr. 3 der 

Bittwe Prinz eine Anzahl Kleidungsstücke, darunter 
ein Herrenpelz im Werthe von annähernd 200 Mk. 
Als Diebe ſind von der Polizei ermittel und feſt⸗ 
genommen zwei bereits wegen Diebſtahls vorbe⸗ 

rafte Arpeiter Wojahn und Krzyminski. Von 
den geftohlenen Sachen hatten ſie bereits einen 
Sommerüberzieher für 20 Pf. 10 und einen werth⸗ 
volles Frauenkleid nebſt Taille an den Maurer 
Fiutak für 2,10 Mk. verkauft. Den Pelz, den die 
Thäter nicht los geworden waren, haben ſie aus 


daun in einem Müllhaufen vorgefunden wurden. 
— Bo bleibt die Wrügelfttafe? Trägt der „Ruf 


* Bromberg, 24. März. (Einen unliebſamen 
Aufenthalt) mußten geſtern die Paſſagiere des 
Perſonenzuges Bromberg⸗Dirſchau, der a 
10% Uhr von Bromberg abgeht, nehmen, da 
zwiſchen Bromberg und Laskowitz der Dampfdom 
der Lokomotive undicht geworden war. Ehe eine 
neue Maſchine aus Bromberg herankam, waren 
a dt ber augen, ſodaß viele Paſſagiere 
verfäumten uſchlüſſe nach Dirſchau und Konitz 


— — -— — —L—o ẽ — 
Daß es aber ſo ſpät wurde, war mir unan⸗ 
genehm. Die Banken wurden inzwiſchen 
geſperrt, und fo war ich genöthigt, den großen 
Betrag bei mir zu behalten, was unter den 
damaligen Zeitläuften eine nicht ungefährliche 
Sache war. 

In der Stadt war es um die Sicherheit 
des Vermögens ſchlecht beſtellt; Einbrüche 
und Diebſtähle waren au der Tagesordnung. 
Eine eifrige Thätigkeit entfaltete Hoower, 
der in der ganzen Umgebung nicht ſeines⸗ 
gleichen hatte. Seine Eiunbruchswerkzeuge 
waren vortrefflich, ſodaß er damit den ſtärkſten 
Geldſchrank erbrechen konnte; feine Tollkühn⸗ 
heit erregte allgemeines Aufſehen. Die Polizei 
ſetzte alle Hebel in Bewegung, um den Gauner 
dingfeſt zu machen, doch es war vergebens. 
Auch ein großer Preis war auf ſeinen Kopf 
ausgeſetzt, aber niemand machte Anſpruch auf 


n. 
Es iſt daher begreiflich, daß ich auf 


Dengert ärgerlich war, der mich in eine jolch’ | F 


unangenehme Lage verſetzt hatte. Schließlich 
mußte ich mich in das Unabänderliche fügen. 
Das Geld legte ich in den Geldſchrank, den 
Revolver nahm ich zu mir und faßte den 
Eutſchluß, dieſe Nacht kein Auge zuzudrücken. 

In der Abenddämmerung habe ich noch 
andere Vorſichtsmaßregeln getroffen. Meinen 
Köter brachte ich in der Schreibſtube unter, 
um auch vom Herannahen der kleinſten Gefahr 
unterrichtet zu ſein. Ueberdies richtete ich 
die elektriſche Klingel derart ein, daß ſie 
das Oeffnen der Thür in Thätigkeit verſetzte. 

Ich muß noch erwähnen, daß ich im Hanſe, 
das mitten in der Stadt lag, allein wohnte, 
und zu meiner Bedienung nur ein Dienſt⸗ 
mädchen bei mir hatte. Es ſtand ſeit 
fünfzehn Jahren in meinen Dienſten; ſeine 
Ehrlichkeit war über jeden Zweifel erhaben, 
und ich ſchenkte ihm volles Vertranen. 


erger darum in lauter Stücke zerſchnitten, die] Bei di 


Stolp, 20. März. (Selbſtmord im Polizeige⸗ 
fängniß.) In einer Zelle des Polizeigewahrſams 
im hieſigen Nathhanſe erhängte ſich ein hier be 
ſchäftigtes Dienſtmädchen. Daſſelbe war gegen 
Mittag unter dem Verdacht, ihrer Herrſchaft eine 
goldene Uhr und andere Schmuckſachen entwendet 
zu haben, in Haft genommen. Als man daſſelbe 
zum Verhör abholen wollte, war der Tod bereits 
eingetreten. 

Köslin, 20. März. (Des Kindes Schutzengel.) 
Eine Dame ans Köslin fuhr am Sonnabend nach 
Stettin und hatte einen 4jährigen Knaben und 
ein einjähriges Mädchen bei ſich. Unterwegs 
öffnete ſich eine Seitenthür des Waggous und der 
Kuabe ſtürzte aus dem in Fahrt befindlichen Zuge 
aufs Bahngeleiſe und eine kleine Böſchung herab. 
Als der Zug zum Stehen gebracht war, kam der 
Knabe wohlbehalten, ſeine Soldatenmütze in der 
Hand haltend, auf dem Schienengeleiſe herbei, 
auf welchem nach wenigen Minuten aus entgegen⸗ 
geſetzter Richtung ein Schuellzug einlaufen ſollte. 


Lokalnachrichten. 


Sur Erinnerung, 26. März. 1881 Erhebung 
Rumäniens zum Königreich. 1871 Wahl der Pariſer 
Kommune. 1854 Ermordung Karls II., Herzog 
von Parma. 1842 Prinzeß Marie, Reuß ältere 
Linie. 1827 f Ludwig van Beethoven zu Wien. 
Der größte deutſche Tondichter. 1793 Einnahme 
von Namurs durch die Oeſterreicher. 1744 Kriegs⸗ 
erklärung Frankreichs an England. 


Thorn, W. März 1902. 

— (Remontenmärkte.) Die diesjährigen 
weſtpr. Remontenmärkte werden auf Beſtimmung 
des Kriegsminiſteriums abgehalten: In Marien⸗ 
werder am 30. April, Rehhof Kr. Stuhm am 1. 
Mai, Jablonowo am 2. Mai. Jaunſchan Kr. 
Roſenberg am 24. Mai, Neumark am 26. Mai 
Auguſtendof Kreis Strasburg am 28. 
(nachmittags), Wrotzk am 27. Mai, Briefen und 
Rehden am 28. Mai, Wichorſee Kr. Culm am 30. 
Mat, Culmſee am 31. Mat, Soßuow Kr. Flatow 
am 3. Juni, Terespol am 13. Juni, Alt⸗Dollſtädt 
Kr. Pr.⸗Holland am 14. Juni, Flatow und Konitz 
am 7. Auguft. Schönſee am 8. Auguſt, Dt. Eylan 
am 9. Auguſt. 1 

— (Oberkriegsgericht.) Im Jebrnar d. 
Is. wurde vom Kriegsgericht der 35. Diviſion der 
Pionierunterofffzier Paul Guſt vom hieſigen 
Pionierbataillon Nr. 17 wegen Achtungsverletzung, 
Gehorſamsverweigerung, ausdrücklicher Gehor⸗ 
ſamsverweigerung, Beharrens im Ungehorſam, 
Widerſetzung und Beleidigung gegen einen Leutnant 
zu zwei Jahren Gefäugniß und zur Degradation 
verürtheilt. Der Gerichtshof erachtete ihn Fir 
überführt, am Abend des 19. Oktober v. Js. den 
Jufauterieleutnaut Wute in der Breitenſtraße 
gti gegrüßt und, deswegen den a. ver⸗ 
euommen, auch den Leutuaut W. 


Wute als den Schuldigen den ee 4 2 
ewe 


erurtheilnug erfolgte. Gegen das Lrtheil legte 
Be 8 0 5 Daher hatte ſich das Ober⸗ 
B22 

Abends erfaßte mich ein böſes Vorgefühl, 
das meiner Aengſtlichkeit Vorſchub leiſtete. 
Dies mochte die Urſache ſein, daß ich die 
Vertraneuswürdigkeit der Magd anzweiſelte 
und ihr Thun und Laſſen beobachten wollte. 
Sie war nicht in der Küche. Später bemerkte 
ich erſt, daß fie vor meinem Hauſe mit einem 
fremden Meuſchen einige Worte wechſelte. 
Seine Geſichtszüge konnte ich wegen der 
großen Entfernung nicht näher prüfen, doch 
ſein Aeußeres verrieth es, daß es ein ver⸗ 
dächtiges Iudividium fein miſſe. Er rannte 
ſofort davon, und das Dienſtmädchen blickte 
ihm nach. 

Das böſe Vorgefühl und das auffällige 
Benehmen des Mädchens verſetzten mich in 
große Aufregung. Der Gedanke, das Schickſal 
meines Nachbars, der vor zehn Tagen ein 
ähnliches Vorgefühl hatte und noch in der⸗ 
ſelben Nacht ausgeraubt wurde, theilen zu 
müſſen, brachte mich ganz und gar aus der 
afjung. Aus Verzweiflung faßte ich den 
Entſchluß, das Geld zu mir zu nehmen und 
die Nacht im Hotel zuzubringen. Während 
ich an die Ausführung meines neuen Planes 
ging, wurde ein heftiges Klingeln hörbar. 

Einige Augenblicke ſpäter trat das Dienſt⸗ 
mädchen ein; ſie hatte einen Brief in der 
Hand, den ſie mir mit den Worten überreichte: 
„Ein Herr hat dieſen Brief gebracht und 
wartet auf Antwort!“ 

Haſtig erbrach ich ihn, fand aber nur eine 
Viſitenkarte vor, auf der der Name eines 
Geheimpoliziſten zu leſen war. 

Ich ließ den unheimlichen Gaſt eintreten. 
Ohne viel Federleſeus zu machen, gab er mir 
die Erklärung ab, er habe mir wichtige 
Mittheilungen zu machen, und ſchob mich in 
das Zimmer, das er hinter ſich verriegelte. 
Sich's in einem Stuhle bequem machend, 
hieß er mich, ſeinem Beiſpiele zu folgen. 


Mal] W 


„Durch die Verhandlung wurde Friedrich 
zur Laſt 


kriegsgericht des 17. Armeekorps nochmals mit 
der Sache in einer ſiebenſtündigen Sitzung zu be⸗ 
ſchäftigen. Aus der erneuten, ſehr eingehenden 
Beweisaufnahme fand der Gerichtshof keine Ver⸗ 
aulaſſung, das Urtheil der erſten Inſtauz abzu⸗ 
ändern. Die Berufung des Angeklagten wurde 
verworfen. Gnſt erklärte, er ſei ſich keiner 
Schuld bewußt und mühe deshalb Reviſton beim 
Reichsmilitärgericht einlegen. 


— (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath Engel. Als 
Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter Scharmer, 
Landrichter Woelfel, Landrichter Erdmann und 
Amtsrichter Dr. Rasmuſſen. Die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Rasmus. Gerichts⸗ 
ſchreiber waren die Herren Referendar Schmidt 
und Juſtizauwärter Zimbehl. Zur Verhaudlun 
ſtanden 9 Sachen an. In der erſteren hatte fi 
der Bäckergeſelle Bruno Bauſa aus Thorn wegen 
gefährlicher Körperverletzung zu berant« 
worten. Am 7. September 1901 gingen der Arbeiter 
Viktor Grubinski von hier und mehrere andere 
Perſonen durch die Gerechteſtraße. Sie kamen 
dabei au dem Haufe vorbei, in welchem der Auge⸗ 
klagte wohnt. Bauſa und Grubiuski geriethen in 
einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf Baia anf 
Grubiuski mit einem Stiick Holz eindrang und dem 
letzteren damit einen Hieb über den Arm verſetzte. 
Die Verletzung war eine jo ſchwere, daß Grubinski 
Aufnahme im Krankenhanſe nachſuchen und ſich 

weimal einer Operation unterziehen mußte. Bauſa 
oll die That mit einer viermonatlichen Gefäugniß⸗ 
ſtrafe büßen. — In der zweiten Sache waren die 
Schloſſerlebrlinge Max Lewke und Miecislans 
Buſchinski aus Podgors geſtändig, den Maſchinen⸗ 
heizern Schierſch und Zimmermann in Podgorz 
aus deren Speiſekammern etwa 10 Pfund Zucker, 
3 Pfund Pflaumen und 14 Hefte der Zeitſchrift 
„Moderne Kunſt“ entwendet zu haben. Sie 
wurden mit je 1 Woche Gefäugniß beſtraft. — 
egen Vergehens gegen die Konkurs⸗ 
orduung wurde ſodann der Kaufmann Bruno 
Sawalliſch aus Culm mit einer Gefängnißſtrafe 
von 6 Monaten belegt. — Wegen eines gleichen 
Vergehens wurde ferner der Kaufmann Andreas 
Krajewski aus Thorn zu 3 Wochen Gefänguiß ver⸗ 
urtheilt. — Unter der Anklage der fahrläſſigen 
Körperverletzung betrat ſodaun der Beſitzer 
Johann Friedrich aus Hermannsdorf die Anklage ⸗ 
bank. Friedrich ließ am 19. Auguſt 1901 mit ſeinem 
Roßwert Getreide dreſchen. Mit dem Autreiben 
der Pferde hatte er den Knecht Angowski deauf⸗ 
tragt, der zu dieſem Zwecke auf einer Deichſel des 
Roßwerks Platz 8 hatte. Während ſich 
das Roßwerk im Betriebe befand, kam Angowskt 
mit dem Beine einer Schraube zu nahe. Er wurde 
von der Deichſel heruntergeriſſen und erlitt eine 
Quetſchung des Fußes. Die Auklagebehörde machte 
den Beſitzer Friedrich für dieſen Unfall veraut⸗ 
wortlich, weil er es unterlaſſen hat, die Schraube 
mit der nöthigen Schutzvorrichtung zu 9 

e 

geraten Vergehens auch für überführt 
erachtet. Er wurde zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. 
im Nichtbeitreibungsfalle zu 10 Tagen Gefängn 
verurtheilt. — Dem erſt 1 ahre alten Ein⸗ 
b Andreas Rogosziuski aus Labenz war 
zur Laſt gelegt, aus der Wohnung des Eigen⸗ 
thlimers Brennführer zu 1 2 verſchiedenen 
malen Geldbeträge von 3,20 Mk. und 3,30 Mk. 
mittelſt Nachſchlüſſels geſtohlen zu haben. Er 
war i und wurde mit 1 Monat Gefäugniß 
beſtraft. — Die Anklage in der nächſten Sache 
richtete ſich gegen die Beſttzerfran Gottliebe Goerke 
geb. Kühn aus Labenz. Sie war beſchuldigt, es 
unternommen zu haben, den Beſitzerſohn Karl 


B rennen nn seems nennen J 

„Lieber Herr,“ ſprach er dann in ſchleppen⸗ 
dem Tone, „man will Sie dieſe Nacht aus⸗ 
rauben. Hoower und zwei Spießgeſellen 
wollen dieſes Werk vollbringen!“ 

Ich war nicht fähig, ein Wort hervor⸗ 
zubringen; ich ſah mit weitgeöffneten, ſtarren 
Augen den Poliziſten an, der ein äußerſt 
gleichgiltiges Benehmen zur Schau trug. 

„Es handelt ſich jetzt nur darum“, ſprach 
er, „ob Sie überhaupt geneigt ſind, uns 
Gelegenheit zu geben, dieſe Schurken unſchäb⸗ 
lich zu machen?“ 

Mit einem warmen Händedruck dankte 
ich für ſeine Dienſtfertigkeit und ſprach: 
3 Sie über mich! Ich gehe auf alles 
eiu!“ 

5 b — lächelnd au 
und hielt in dem Zimmer Umſchan: „Wo 1 
Ihr Hund?“ 0 es 

"Ih habe ihn in der Schreibftube einge⸗ 
ſperrt, damit er mir ein Zeichen gebe, wenn 
mir Gefahr droht!“ 

„Bah! Todte Hunde können keinen Dieb⸗ 
ſtahl verhindern!“ 5 
5 Sie, mein Herr, der Hund 


Statt ſich mit mir in einen Streit einzu. 
laſſen, erhob er ſich und führte mich in die 
Schreibſtube. Hier eingetreten, beleuchtete 
er mit der Lampe den Hund, der fein Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab. 

„Man hat ihn vergiftet,“ ſagte er, dem 
Hunde einen Fußtritt verſetzend. 

Dann begaben wir uns wieder in den 
Saal zurück. Der Geheimpoliziſt ſetzte ſich 
wieder mir gegenüber und richtete nach einigen 
nichtsſagenden Bemerkungen die Frage an 
mich: „Wie denken Sie über das Dienſt⸗ 
a C bas ebrlichf 

„Es as ehrlichſte und zuverläſſigſte 
Weſen der Welt!“ : pee 


leb 


anke und deſſen Schweſter Bertha Janke aus 
abenz zu einem falſchen Zeugniſſe zu ver⸗ 
leiten. Im Jahre 1896 hatte der Beſitzer Schulz 
aus Brieſen gegen die Angeklagte Goerke eine 
Privatklage angebracht, weil letztere ihn beleidigt 
haben ſollte. Die Angeklagte ſoll unn, um einen 
günſtigen Ausgang des Prozeſſes herbeizuführen, 
den Verſuch gemacht haben, die vorhin genannten 
Geſchwiſter Janke zur Abgabe einer unrichtigen 
eee Die Beweisaufnahme ergab 
jedoch die Haltloſigkeit der ur odaß die 
Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Freiſprechung der 
Angeklagten in Autrag brachte. Dieſem Antrage 


reiſprechung. — Schließlich wurde gegen den 

rbeiter Boleslaus Sobolewski und deſſen Ehefrau 
Anna Sobolewski geb. Fialkowski aus Schönſee 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle bezw. wegen Hehlerei verhandelt. Der 
angeklagte Ehemann ſoll ſeinem früheren Dienſt⸗ 
herrn, dem Gutspächter Michael Kentzer in Gappa 
3 Kloben Holz und 1½ Ztr. Erbſen geſtohlen haben. 
Ferner ſoll er ein Pfund Butter, das er f 
Kentzer in der Molkerei Schönſee gekauft hatte. 
nicht abgeliefert, ſondern ſich widerrechtlich ange- 
eignet haben. Seiner Ehefrau hingegen wurde der 
Vorwurf gemacht, daß fie ſich der Hehlerei an den 
veruntrenken Erbſen ſchuldig gemacht habe. Der 
Gerichtshof hielt beide Angeklagte durch die Ber⸗ 
handlung für überführt und verurtheilte den Ehe⸗ 
mann Sobolewski zu 6 Monaten, feine Ehefrau 
zu 5 Tagen Gefüngniß. — Die Straſſache gegen 
den Fleiſchermeiſter Karl Geduhn von hier, Mellien- 
ſtraße und gegen den Flelſchergeſellen Karl Schäffer 
aus Thorn wegen Uebertretung der Polizei⸗ 
verordnung vom 24. Januar 1898 bezw. wegen 
Nöthigung wurde beim Ausbleiben der Ange 
klagten vertagt. 


() Mocker, 25. März. (Vorbeſprechung über die 
Wahlen zur Gemeindevertrerung.) Die zu geſtern 
Abend von der Hausbeſitzerkommiſſtion vom März 
1901 zur Vorbeſprechung über die am 26. Mär 
ſtattfindenden Wahlen zur Gemeindevertretung na 
dem Saale des „Goldenen Löwen“ einberufene 
Wählerverſammlung war trotz des regueriſchen 
Wetters recht zahlreich heſucht. Nachdem Herr 
Redakteur Wartmann die Verfammlung er- 
üöffnet, wurde Herr Fabrikbeſitzer Längner zum 
Vorſitzenden gewählt, welcher in einer kurzen 
Auſprache auf den Zweck der Verſammlung einging. 
Die Wahlen zur Gemeindevertretung ſeien diesmal 
von beionderer Wichtigkeit, denn es ſeien jetzt 

roße Projekte zur Hebung der Mocker im 
erke. Niemand werde ſich der Nothwendigkeit 
verſchließen können. die Verhältniſſe auf der Mocker 
zu verbeſſern, denn es ſeien in der letzten Zeit 
viele gute Steuerzahler zur Stadt m erg ae 
weil fie es bei den ſchlechten Straßenverhältniſſen 
hier in Mocker nicht mehr aushalten konnten. 
Weun jetzt zugleich mit der ond der 
Straßen auch noch eine ee | und Waſſer⸗ 
leitung zur Ausführung käme, ſo würde man den 
Vortheil haben, die Anlagekoſten ſehr zu verbilligen, 
denn die nöthigen Materialien ſeien gerade jetzt 25%, 
billiger als ſonſt Die Hausbeſitzerkommiſſion habe 
für die fünf erledigten Gemeindeverordueteuman⸗ 
date eine Vorſchlagsliſte aufgeſtellt und ſtelle 
dieſe der heutigen Verſammlung zur Prüfung. 
Herr Wartmann führte hiernach aus, daß die 


Beet erkannte der Gerichtshof denn auch auf 38g 


m 
“ 


re ee die Verſammlung einbernfen | Wem 
von anderer Seite eine ſolche Einberufung] d 


e, wei 
nicht erfolgt ſei. Eine gewiſſe Berechtigung hi 
bade die Kommiſflon auch wohl 8 als 
die Kommiſſion im März vorigen Jahres die 
beiden öffentlichen Verſammlnugen abhielt 

ch mit der Frage der Hebung der Mocker bes 
ſchäftigten, da ſei der Wunsch ausgeſprochen worden, 
aß die Kommiſſion ſich nicht auflöſen möchte, 
ſondern beſtehen bleibe, um auch bei weiterenſelnläſſen 
hervorzutreten. Einen ſolchen Anlaß habe man in 
den Wahlen zur Gemeindevertretung geſehen, die 
diesmal in einem verheißungsvollen Zeichen ſtänden, 
da alle Auzeichen vorhanden ſeien, daß wir unn 
endlich der langerſehnten Vorwörtsentwickelnug 
auf der Mocker entgegengehen. Daß Mocker bis 
dahin nicht vorwärts gekommen ſei, habe an zwei 
Gründen gelegen. Einmal habe man in Mocker 
immer auf die Eingemeindung in Thorn gerechnet 
und dann habe man zu wenig Vertrauen in die 
eigene Kraft gehabt. Von der Eingemeindung in 
Thorn habe man auf der Mocker alles das erhofft, 
was uns noch fehlte. Aber Thorn habe ſeinerſeits 
keine Geneigtheit zur Eingemeindung gezeigt 
Nur vor über 15 Jahren ſei das bei Oberbiirger- 
meiſter Wiſſelinck der Fall geweſen, der die Frage 
der Eingemeindung in ihrer ganzen Bedeutung 
BBKL 

„Sind Sie Ihrer Sache gewiß?“ 

„Ich glaube es weniaſtens zu ſein!“ 

„Schon gut! Pflegen Sie vor dem Schlafen- 
gehen Waſſer zu trinken ?“ 

„Gewöhnlich!“ 

„Dann trinken Sie heute kein Waſſer, 
deun Ihr treues Dienſtmädchen hat es mit 
einem Schlaftrunk vermengt!“ 

„Es iſt unmöglich!“ 

Der Geheimpoliziſt erhob ſich und hielt 
in der Wohnnug Umſchau. Namentlich dem 
Badezimmer, deſſen Feuſter auf den Lichthof 
ging, ſchenkte er große Aufmerkſamkeit. 

„Es iſt ſehr geeignet, ganz zweckent⸗ 
ſprechend!“ ſprach er, und ohne mir für ſeine 
Worte eine nähere Erklärung zu geben, 
klingelte er, worauf das Mädchen eintrat. 

„Pflegen Sie zu beten?“ fragte er das 
Mädchen. 

„Ja!“ 

„Nun, zeigen Sie mir, wie Sie beim 
Gebet die Hände falten!“ 

Das ſichtlich überraſchte Mädchen kounte 
dem befehlenden Tone nicht widerſtehen und 
faltete ihre Hände. In demſelben Augen⸗ 
blicke warf er eine Schlinge auf die gefalteten 
Hände und zog ſie zu nicht geringem Schrecken 
des Mädchens unſauft an. 

„Mrin Liebchen“, ſagte er daun in väterlich 
wohlwollendem Toue, „ich bitte Sie, ſich 
ruhig zu verhalten! Dieſe Nacht oder 


wenigſtens einen Theil derſelben bringen Sie 
im Badezimmer zu! Ich empfehle Ihnen, 
keinen Lärm zu ſchlagen, da ich Ihnen ſonſt eine 


welche M 


würdigte. Nach ihm ließ man in Thorn den 
Gedanken der Eingemeindung wieder fallen und 
ſpäter hatte man in Thorn mit Waſſerleitung und 
analiſation ſoviel zu thun, daß die Eingemeindungs⸗ 
frage dort ganz bei Seite geſtellt wurde. Thorn hat 
dieſe Frage von etwas einſeitigem Geſichtspunkte be⸗ 
urtheilt, es hat in der Eingemeindung nur die Laſten 
gejeben, die es mit Mocker übernehmen follte. 
er eine Eingemeindung und ſelbſt die von 
Mocker kaun auch ihre Vortbeile haben. Ju den 
letzten Fahren bat Brandenz einen ſtarken Zuzug 
von penſionirten Beamten und Lehrern ꝛc. zu ver⸗ 
zeichnen gehabt. Nach Thorn bezw. Thorn⸗Mocker 
en dieſe Leute nicht, weil es hier an freund⸗ 
lichen Wohnungen in ſchöner friſcher Luft und 
mit Gärten ꝛc. ſehit. Geſchaffen könnten dieſe in 
Mocker werden, ebenſo wäre hier das Terrain für 
induſtrielle Etabliſſements vorhanden, wenn es 
nicht an der Vorbedingung für alles das fehlte: 
an guten Straßen und gute Straßenbeleuchtung. 
Wäre dieſe Vorbedingung da, ſo hätte Mocker 
läugſt einen Auſſchwung genommen und ein 
bllihendes Mocker würde auch das Geſammtblühen 
der Stadt Thorn gefördert haben. Nun, es ſei 
nicht zur Löſung der Eingemeindungsfrage ge⸗ 
kommen und heute ſei man auf der Mocker ent⸗ 
ſchloſſen, nicht länger mehr zu warten, man wolle 
ſich ſelbſtändig eiurichten, unabhängig davon, 
ob die Eingemeindung ſpäter noch komme oder 
nicht. Was das mangelnde Selbſtvertranen anlange, 
das anf der Mocker geherricht, jo habe man nicht 
geglaubt, daß man ſich ſelbſt helfen könne, daß 
man aus eigener Kraft emporkommen khune⸗ 
Deshalb fehlte auch die Initiative der leitenden 
Stelle zur Hebung der Mocker in größerem 
Stile. In der Bürgerſchaft war nicht die geringſte 
. zu finden, daß es auf der Mocker beſſer 
eſſer werden könne, noch bei den Verſammlungen 
im März v. Js. lernte man den größten Peſſi⸗ 
mismus kennen. Gegenüber dieſem Peſſimismus 
habe man Heute, nach einem Jahre aber endlich 
eluen hoffnungsfrohen Ausblick in die Zukunft. 
Bei den beiden Verſammlungen im März v. 38: 
erhielt die Hausbeſitzerkommiſſion den Auftrag, 
mit Vorſchlägen zur Hebung der Mocker an die 
S heranzukreten. Die Petition 
wurde auch eingereicht; ſie blieb aber liegen, da 
damals die bekannten Differenzen zwiſchen dem 
Gemeindevorſteher und der Gemeindevertretung 
ausbrachen. Nachdem der neue Gemeindevorſteher 
ſein Amt angetreten, wurde eine neue Eingabe 
gemacht und auf dieſe erhielt die Kommiſſion vor 
kurzem einen Beſcheid, welcher beſagt, daß der 
Herr Gemeindevorſteher die Petition der Haus⸗ 
beſitzer mit großem Jntereſſe geleſen, mit den 
Ausführungen deſſelben einverſtanden ſei und eben 
dabei ſei, die Aufnahme einer Auleihe ins Werk 
n ſetzen, mit welcher die Schäden, an denen 
ocker kranke, mit einem Male beieitigt werden 
ſollen, Dieſer Beſcheld beſtätige alles das, was 
man über die Amtsthätigkeit des nenen Gemeinde⸗ 
ehört, in erfreulichſter Weiſe und 
Veit den richtigen Mann an der 


am blauen Dftieeftraude 
nach dem mehr als ſchl 
vielverſchrieenen Oſtelbien zu gehen, aber man 
könne dieſe Entſchließung doch verſtehen. Hier in 
ocker gilt es eine Aufgabe zu löſen, welche die 
2 eines ganzen Mannes erfordere, die 
alſo eines tüchtigen Mannes wohl würdig ſei; und 
wenn dieſe Anfgabe gelöſt werde, werde fie dem, 
der fie löſe, auch mit reichen B flen lohnen. 
Wenn man von den großen Projekten höre, die 
jetzt vorbereitet werden, fo ſcheine es faſt, als ſei 
unn der Prinz aus dem Märchen gekommen, um 
das Aſchenbrödel Mocker aus ſeiner allzu großen 
Beſcheidenheit emporzuheben. Jedenfalls ſtehen 
wir in Mocker vor einer neuen Aera, und das 
geben den diesmaligen Gemeindevertreterwahlen 
ihre Bedeutung. Sie verdienen die vollſte Be⸗ 
achtung aller Wähler, denn die neue Aera er⸗ 
fordere Männer in der Gemeindevertretung, 
welche Verſtändniß für den Fortſchritt der Zeit 
haben, aber auch befähigt ſind, die großen kom⸗ 
munalen Projekte auf ihre Ausſührbarkeit und auf 
ihre finanzielle Tragweite zu prüfen. Die Arbeit 
zur Hebung der Mocker müſſen die Unterſtützung 
aller Kreiſe der Bevölkerung finden, denn wenn 
ſich die kommunalen Einrichtungen verbeſſern und 


Kugel durch den Kopf ſchieße ! 
mich verſtanden?“ 

Ohne eine Antwort abzuwarten, ſchob er 
fie in das Badezimmer und verſperrte hinter 
ihr die Thür. 

„So,“ ſy er, 
halb fertig * „lebt find wir halb und 

Er ſchante auf feine Uhr und wartete 
einige Minuten. Sodann zog er den Bor 
hang eines Fenſters auf und ſtellte eine 
brennende Kerze auf das Fenſterbrett. 

„Was bedeutet das?“ erlaubte ich mir 

u fragen. 
? — iſt ein Zeichen für meine Kollegen, 
die unn kommen werden. Wenn man Hoower 
und feine Spfeßgeſellen dingfeſt machen will 


Habe Sie 


2 


muß man auch für entsprechende Hilfskräfte z 
ſorgen. Ich bin ein ſchwächlicher Mann, und G 


auf Sie kann man nicht zählen!“ 

Bald darauf klingelte es. 

„Gehen Sie und öffnen Sie die Thür!“ 

Wortlos leiſtete ich ſeinem Befehle Folge 
und ließ drei Unbekannte ein, die mir ohne 
weiteres folgten. 

Erſt im Zimmer richtete einer derſelben 
die N an uns: „Iſt alles in Ordunng?“ 

Im nächſten Augenblicke ergriffen ſie 
mich, knebelten mich, nahmen den Schlüſſel 
des Geldſchranks aus meiner Taſche und 
raubten mich aus, daß es eine Freude war 
— natürlich nicht für mich. 


in dem 


die Grundſtückswerthe ſich ſteigern, dann haben 
Hausbeſitzer wie Nichthausbeſitzer Vortheil davon. 
An der Bürgſchaft ſei es, was an ihrem Theile 
liege, dadurch zu thun, daß ſie bei den Wahlen 
die geeigneten Männer in die Gemeindeverkretung 
zu ſchicken. Die von der Hausbeſitzerkommiſſion 
in Vorſchlag gebrachten Kandidaten verträten 
ebenſowenig etwa irgendwelche beſonderen In⸗ 
tereſſen — es könnten bei der Hebung der Mocker 
ja nur allgemeine Jutereſſen in Frage kommen 8 
nach gehörten fie irgend einer Partefrichtung an. 
Die Verſammlung habe es in ihrer Hand, dieſe 
Kandidaten oder auderen aufzuſtellen. Jedenfalls 
möge man tüchtige Männer aussuchen und daun 
daß die aufgeſtellten Kandidaten am Mittwoch 
auch gewählt werden. Es ſei umſomehr nöthig, 
üchtige Männer in die Gemeindevertretung zu 
wählen, als wir gerade jetzt eine gute Kraft ver- 
loren haben, Herr Mittelſchullehrer Dreyer, der 
jahrelang mit großem Intereſſe und großem 
Eifer für die Mocker gewirkt. Er, Reduer 
alaube auch im Namen Anderer noch zu ſprechen 
wenn er meine, daß Herrn Dreyer für ſeine ſelpſtloſe 
Arbeit hier heute bei dieſer Gelegenheit öffentlich 
gedankt werden mühe. Redner wies noch darauf 
bin, daß man bei der Arbeit zur Hebung der 
Mocker nicht zu befürchten brauche, mit anderen 
Intereſſen zu kollidiren. Dem Kreiſe könne es 
unr erwünſcht fein, wenn Mocker ein immer 
beſſerer Steuerzahler werde, und wir wiſſen ja, 
daß wir hei den Beſtrebungen zur Hebung der 
Mocker die volle Unterſtützung des Herrn Land 
raths haben; was weiter die Stadt Thorn aulange, 
fo könne dieſer auch ein blühendes nicht einge⸗ 
meindetes Mocker nur recht ſein, denn Thorn 


- 


werde immer wirthſchaftlich Nutzen von uns | Klaf 


haben. In der Debatte beſchwerte ſich ein An⸗ 
wohner der Bergſtraße und meinte, jetzt verlange 
man von den Mockerauern doch zu viel, man habe 
ihm ſchon 70 Quadratmeter Land zur Ver⸗ 
breiterung der Straße weggenommen und fetzt 
müſſe er noch ſein eigenes Land, wo fremdes 
Fuhrwerk darüber ginge, ſelbſt kehren und dazu 
obenein die hohen Steuern zahlen. Herr Ge⸗ 
meindevſt. Falkenberg, der zu der Verſamm⸗ 
lung als Hörer exſchienen war, verwies den 
Vorredner auf die jüngft genehmigte nene Kehr⸗ 
erdnung, wonach jeder Anwohner verpflichtet iſt, 
zweimal in der Woche die Straße vor ſeinem 
Grundſtück zu kehren. Solange die Gemeinde 
nicht die Straßenreinigung ſelbſt übernehmen 
könne, müſſe eben jeder Auwohner die Pflicht 
ausüben, für die Reinhaltung der Straßen zu 
ſorgen. Die Nichtbefolgung miſſſe mit einem 
Strafmandat geahndet werden, das gehe nicht 
anders; man dürfe ihm glanben, daß als Polizei⸗ 
chef Strafmandate nicht gern unterzeichne, im 
Gegentheil es ihne ihm weh, Strafen verhängen 
zu müſſen und er würde fich freuen, wenn der 
Amtsvorſtaud recht wenig in die Lage verſetzt 
würde, Strafen zu verhängen. Herr Kauzlei⸗ 
ſekretär a. D. Lemke verlas ſodann die von der 


Falkenberg erwiderte, Herr Panl ſei heute 
noch Gemeindevertreter und bis ſolauge, als dem 


Gemeindevorſtande nicht von der Behörde eine L 


diesbezügliche Zuſtellung zugegangen jet, er könnte 
daher bene, na als Kandidat aufgeſtellt werden. 
Herr Redakteur Wartmann meinte, die Auf⸗ 
ſtellung des Herrn Paul hätte vielleicht heute in 
Fra ummen können, wenn Herr Paul bis heute 
die Niederlegung ſeines Mandates erklärt hätte. 
Andererſeits erlaube er ſich an den Herrn Ge⸗ 
meindevorſteher die Anfrage, ob dann nicht ſpäter 
nach 8 oder 14 Tagen, wenn Herr Paul ſein Mandat 
niedergelegt, gleich ein neuer Wahltermin ausge⸗ 
ſchrieben werden könne, um nicht erſt zwei Jahre 
mit der Erſatzwahl warten zu müſſen; werde daun 
die Wabl ausgeſchrieben, ſo dürfte Herr Paul 
doch ſicher wiedergewählt werden. Herr Falken⸗ 
berg erwiderte, bis jetzt ſei es leider nicht der 
Fall geweſen, Ergänzungswahlen gleich vorzu⸗ 
* — rn es 3 een 

ochen Ergänzungswahlen ftatifiuden 1; 
natürlich werde ſofort die Erſatzwahl ür errn 


ul ſtattfinden. err Laenguer meinte, f r die 
— 5 ſei Ri Baul noch Gemeindever⸗ 


orbueter, er nicht = 
man Herrn aul ſpäter wiederwähle, jedenfalls 
cheine es ihm noch nicht klar genug geſtellt zu 
ein, ob man Herrn Paul heute ſchou zur Wahl 
aufſtellen köune. — Gegen die vorgeſchlagenen 
Kandidaten erhob ſich kein Widerſpruch mit Aus⸗ 
nahme des Vorſchlags für die erfie Ablheilung, 
für welche der Kaudidat nach dem Vorſchlag des 


— 


Herrn Pauſegrau gewählt wurde. Die Lifte der 400 Mk 


neuen Kandidaten lantet danach: 3. Abtheilung 
Apothekenbeſitzer von Garezynski (auf 3 Jahre), 
„Abtheilung Redaktenr Wartmann (auf 6% 
rtuereibeſitzer Guderian und Kaufmaun Keſſel 
(je 3 Jahre), 1. Abtheilung Malermeiſter Leppert 
(anf 6 Jahre). Für die ansſcheidenden Gemeinde⸗ 
verordneten Heutſchel, Pauſegrau, Leopold Broſius 
und Born iſt die Wiederwahl angenommen. Das 
rogramm des Abends war damit erledigt, Herr 
aenguer bat, unn auch die aufgeſtellten Kandidaten 
am Mittwoch zu wählen, damit keine Zerſplitterung 
vorkäme. Zum Schluß nahm noch Herr Gemeinde 
vorſteher Falkenberg das Wort und ſagte, er 
wolle au dieſem Ort die Gelegenheit ergreifen, 
eine Sache zu beſprechen, die die Allgemeinheit 
der Einwohner angehe. Er habe Gelegenheit ge⸗ 


habt, auf Reiſen ꝛc. viele Straßen zu ſehen, da ſei 
in Mocker eines ins Auge ne 
fallen und das ſei der ſchlechte Zuſtand der Zäune 
und Vorgärten. Die Behörde habe da keine Macht, 


ihm gerade hier 


ein, was mau verliere, wenn d 


ahre), 600 Mt 


ein Haus, das ſchmuck war, von Badegäſten über 
laufen wurde, während ein anderes von Stufe zu 
Stufe ſank. Man möge die Behörden darin unter⸗ 
ſtützen und viele Vorgärten, die jetzt mehr Schmutz⸗ 
haufen ſind, kaſſtren und durch Pflaſter erſetzen, 
wenn man ſie nicht ſchön in Staud halten könne, 
und ein paar Bänke vors Hanus ſtellen oder das 
Terrain der Gemeinde zur Anpflanzung einer 
Baumreihe überlaſſen, damit allmählich die häß⸗ 
lichen Zäune verſchwinden oder wenigftens durch 
nene erſetzt werden. Herr Laengner dankte darauf 
— —— 8 N bat Bi beute — — 
andidaten am Wahltage kräftig zu unte en. 
Um ½10 Uhr ſchloß die Verſamfirng. 8 
Podgorz, 24. März. (Verſchiedenes.) Herr 
Hauptlehrer Noeske. deſſen Urlaub abgelaufen iſt, 
hat jeine Penſionirung zum 1. April d. 38. be 
antragt. In der Sitzung der Schuldeputation, 
die am Freitag im Magiſtratsſitzungsſaale ſtatt⸗ 
fand, wurde Herr Lehrer Loehrke zum Hauptlehrer 
der evangeliſchen Schule in Vorſchlag gebracht. 
Sämmtliche Mitglieder der Deputation waren 
dafür, daß Herrn Loehrke das Amt als Hanpt⸗ 
lehrer übertragen werden möchte. — In der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung Piaske 
verlas der Gemeindevorſteher Herr Berner die 
Ran des Andau s ebuſſes, nach welcher 
Piaske als ſelbſtſtändige Gemeinde fortbeſtehen 
bleibt. — Die Fortbildungsſchuke ging am Freſkag 
Abend in die Oſterferien. Der Leiter der Anſtalt 
hielt eine Auſprache, in der er auf das 10 jährige 
Beſtetzen der Fortbildungsſchule hinwies. Vier 
von dem Kuratorium geſtiftete Prämien wurden 
an die beſten Schiler vertheftt und zwar an Janz 
und Fehlau, Klaſſe 1. und Troyke und Wrziſineei, 
klaſſe U. — Störche ſind in Rudak und Stewken 
eingetroffen. A.) 
„ Schwarzbruch, 23. März. (Ergänzungswahl 
der Gemeindevertreter. Voranſchlag.) In d 


an Stelle des Eigenthümers J. Schulz! der Eigene 
thümer Hermann Lange neugewählt. — Der Vor⸗ 
anſchlag für das neue Etatsjahr 1902 iſt in Eine 
nahme und Ausgabe auf ca. 2800 Mk. feſtgeſtellt. 
Es ſollen dauach 300 Proz. der Staats-, Grunde, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſtener und 100 Proz. der 
Betriebsſteuer zur Beſtreitung der Kommunallaſten 
zur Erhebung gelangen. 5 

* Thorn-Papau, 22. März. (Sitzung der Ges 
meindevertretung. Erweiterung des Friedhofes.) 
In der heutigen Sitzung der Gemeindeverordueten 
wurde der Etat für das Jahr 1902 in Einnahme 
und Ausgabe auf 5810 Mk. feſtgeſetzt. Zur 
Deckung des Bedarfs von 5768 Mk. werden als 
Nommuualſteuer erhoben: 100 Proz. von der 
Betriebsſteuer und 300 Proz. von der Einkommen⸗ 
ſteuer und den Realſtenern, ein ſchwerer Prozent⸗ 
ſatz für unſere infolge der vorjährigen Dürre hart 
betroffenen Beſitzer. — Eine Erweiterung des 
hieſigen Friedhofes findet jetzt ſtatt; als Um⸗ 
währung wird eine Maner dienen. Der Koſten⸗ 
anſchlag beträgt 1600 Mk. Der Kirchenvorſtand 
hat die Ausführung der Arbeit dem Bauunter⸗ 
nehmer Herrn Kuban übertragen. 

e Aus dem Kreiſe Thorn, 20. März. (Lehrer⸗ 
konferenz. Neuer Lehrerverein,) Geſtern fand in 
Gurske unter dem Vorſitz des Herrn Lokalſchul⸗ 


3 5 3 find 


ein Lehrerverein nuter dem Namen „Freier Lehrer⸗ 
verein Gurske“ gebildet. Der Vorſtand beſteht 
aus folgenden Mitgliedern: Vorſitzender, Lehrer 
Uthke⸗Gurske, Stellvertreter, Lehrer Steltner⸗ 
Schreiber⸗ 


nachzuſuchen. 


— (Erledigte Stellen.) Bürgermeiſter in 
Geſell (Regierungsbezirk Erfurt), Aufaugsgehalt 
1500 ME. Meldungen an den Stadtverordneten⸗ 
vorſitzenden. — Stadiſekretär in Neidenburg, Ge⸗ 
Halt 1200 Mk. fteigend bis 1800 Mk. Meldungen 
an den Magiſtrat. — Gemeindeſekretär in Neu⸗ 
Weſßenſee. Anfaugsgehalt 1800 Mk. Meldnugen 
au den Gemeindevorſtaud. — Stadtrath in Frei 
burg (Sachſen.) Gehalt SOME. Meldungen an 
den Stadtverordneten vorſteher. — Badehausver⸗ 
walter in Abrcermedter Gehalt 2000 Kr. Meldungen 
au den Bürgermeiſter. — Polizeikommiſſar in 
Gommern bei Magdeburg. Gehalt 1400 Mark, 
ſteig. bis 2000 Mk. Meldungen an den Magiſtrat. 

— Erledigte Stellen für Militäram 
wärter.) Danzig, Banbote für die Entwurfs 
bearbeitung für deu Um⸗ und Erweiterungsbau 
er Artillexiewerkſtalt, 2,50 Mk. 8 Garui⸗ 
ſonlazareth, Maſchiniſt, 1200 Mt. neb 
Wohnung oder Miethsentſchädigung, ſowie Breun⸗ 
und Beleuchtungsmaterialiendeputat, im kaiſer⸗ 
lichen Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig, Laudbrief⸗ 
Gehalt und der — 9 


Later nenauzünder, ark jährlich. Thorn, 
Magiſtrat, Nachtwächter, im Sommer 45 Mk. im 
Winter 50 ME. monatlich, geliefert wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine Burka. 


Kloſter und Kirche in Podgorz. 
— Machdruck verboten.) 

Ueber die kirchlichen Vertältuiſſe von Podgors 

in früherer Zeit iſt wenig bekannt. Nach Stein 

mann befand ſich daſelbſt bereits im Jahre 15 Pr 

eine hölzerne Kirche, über deren Griindung jedoz 
nichts bekannt iſt. Sie iſt ſpäter aufgehoben 2 


jeder mühe ſelbſt darauf ſehen, daß fein Haus und lige 
Garten beſſer ausſähen. Er habe an dem früheren] abgebrochen. Im Jahre 1644 gründete der dame. 
Ort A die Erfahrung gemacht, daß! Staroſt von Dibow und Kaſtellan von Bromberg 


Staniglaus Sok i 5 » 8 8 ere : ’ 2 12 . 
Seit — Ausß 15 — 7 u — deſſen Kirche] Hocgaltar angeordnet tit; über derſelben liegt wie] Wahl von Maxim Gorkis zum Ehrenmitglied] Mk. pro Paar, a 2. 1.30—2,00 Mk. pro 


Bfarrkirche in den Kloſterki w d Neuſtabt ir 
dient. Das Kloſter schließt ſich auf der Südſeite Chor, in — die . a gomterbienftliien ungiltig erflärt werde. Korn ſe gemäß gig, f. bro aar, Bain = ae . ber 


an die Kirche an und enthält jetzt in feinem unteren Uebun ängli i Paragraph 1035 der Kriminalp d m „5 
gen abhielten. Zugänglich iſt die Kirche 8 er Kriminalprozeßordnung 
date > ent | 2 er . — = gaben 8 eine, or ei —— Kae zur Unterſuchung gezogen worden. Der Eee eee 
- 8 ohnung arrers und | au rch zwei ren im arhanſe. ur ar { 

ber Firchenbieuer. Daſſelbe iſt noch zumtheil gut | eine vierke bar gelangt man vom Kreuzgange er pr Wr ee he Pe Amitge Matienngen der Danziger Produtten- 
Fer s gerfiört in une der füdliche und öittiche | aus unmittelbar auf die im mittelften Joche des . ö kuremgen Börie 

gel des Kreuzaanges. Das Klostergebäude Langbauſes aufgeſtellte Kanzel. Weberbedt iſt das tragen. 2 zu den 24. März 1902. 
grobirt ſich um einen kleinen inneren Hof, welcher] Junere der Kirche und der Kapelle mit korbbogen⸗]“ Deren Id. E Len l Heine. Wartmann in Eporn. r Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
on einem faff g m hohen Gange umgeben iſt. förmigen Kreuzgewölben, welche durch breite werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Dieſer Gang iſt mit en Kreuzgewölben über- unverzierte Gurte auf ungegliederten Wandpfeilern Thorner Marktpreiſe Tonne ee Soktorei-Provifton uſancemäßio 
deckt, nur ein 0 hoch und erhält fein Licht getrennt find. Die Ueberwölbung der Vorhalle vom Dienftag, 25. Mär, dom Künfer an den Verkäufer veraltet. 
durch kleine rechteckige Fenſter von dem Iunnen⸗ ſchließt ſich den Gewölben der Kloſterräume an. Weiden ber Tonne von 1090, Kilogr. 

& Ber. Der Flügel an der Kirche iſt über die] Die Fenſter find mit ſchräger Laibung eingejchnitten, l trauſito dochbunt und weiß 758 Gr. 188 Mt. 
1 Gedga ange Unaus bis zu den Außenwänden rundbogig geſchloſſen und wie auch die Thüröff⸗ 
20 ebäu es verlängert und hier zu kleinen Vor⸗ nungen ohne weiteren Schmuck, — Das Aeußere 
Fumen erweitert. Das Kloſter beſitzt 2 Zugänge. der Kirche zeigt ganz einfache Bauformen, einen 


Benennung 


5 Weigen 109 
Der von der Nordſeite führt zu einem Raume, kleinen Sockel und unter dem Dachrande ein drei⸗ — * 5 


” * * * . 15 20 
en einfache Einrichtung und mit bergitterter | theiliges Hauptgeſims mit rohen Konſolen, deſſen Gerſte , . roße 632-692 Gr. 127120 Mk. 
nung verſehene Thür darauf hindeutet, daß | Kunſtformen aus Holzrehlen und Viertelſtabſteinen Hafer 2 5 15 2 Safer ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
N bier das Beſuchs⸗ und Sprechzimmer des|jich zuſammenſetzen. Die Ecken des Gebäudes Stroh Richt⸗ ) 7 8 147—151 Mk. . 
> oſters befunden bat. Der zweite Eingang auf | ſind durch liuſenartige Vorlagen betont, welche Hun. = 8 —[Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: feſt. 
* Weſtſeite führt in einen größeren Raum mit beſonders am Altarhauſe eine eigenartige Form] Koch⸗Erbſen 18 — endement 88° Traufitpreis frauko Neufahr 
ner Treppe und ſcheint der Haupteingang für erhalten haben. Einen beſonderen Schmuck verleiht Kartoffenkun . . 180 Milo 2 — waſſer 6,30 Mk. inkl. Sack Geld. 
loſterbewohner geweſen zu ſein. Derſelbe] dem Gebäude der achteckige in Kupfer gedeckte Dach⸗[Weizeumehhl ri 3 ä 
ein erbindung mit dem Kreuzgange und mit reiter auf dem Hauptdache und das kleine vier⸗] Roggenmehl =i— 2 24. März. Rüböl ruhig, loko 57 
fr Nebenraume, in dem anfcheinend der Bruder eckige gleichfalls mit Kupfer bekleidete Ühr⸗ Brot 24 Nil ——— Kaffee ruhig. Umſatz 1000 Sack. — Wetroleum 
N rtner ſeinen Sitz gehabt hat. Das Untergeihoß | thiiumichen auf dem Weftgiebel, deſſen Windfahne] Nindfleiſch von der Keule |1 Kilo 1120 ruhig. Standard white loko 6.50. — Wetter: 
wie der Kreuzgang mit ſcharf gratigen Kreuz⸗ die Jahreszahl 1753 trägt. Genaue Nachrichten] Bauchfleiſc ch.. 3 — veränderlich. 
gwölben von flachbogigem, rundbogigem und korb⸗ über die Erbauung fehlen, doch läßt ſich aus dem] Kalbjleiiceh 2... e . 1120 Gegen Schnupfen er 
geuförmigem Iuerſchnitte in verſchiedener An-] Vergleiche mit gleichartigen Bauten folgern, daß Schweinerteifch 1 z 1140 Y 
ordnung überdeckt; ſämmtliche Räume ſind niedrig, Kirche und Mlofter im weſentlichen bald nach der Sanmelfleih . . . . - = 1/20 neue Schuupfenäther Forman 
und befist nur die ihre alte einfache Einrichtung] Gründung der Niederlaſſung und um die Mitte Geräucherter Speck = — er anzuwenden, der ärztlicherſeits 
noch bewahrende Sakriſtei mit korbbogigen Kreuz⸗ des 17. Jahrhunderts erbaut worden iſt; doch Schmalz 2 —i—13 mehrfach als „gerade zu 
— 95. 33 . Vas obere | deuten die an Jahreszahlen auf bauliche | Butter x co ne. .« 5 2140 ideales Schnupfeumittel“ 
Er Bu 88 sebbe Im Se Veränderungen in ſpäteren Jahrhunderten — 2: nenn. Schock 3 40 bezeichnet wird. Bei leichtem 
e e Brkubeter Fame EEE BEI en ge 
en, a e Wohnräume de Br. 7 ee: — 5 artnückigen Fällen 
Möuche, die ſämmtlich einfache gerade Decken Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. ex 1 2 al 2 1 8 HN ee ed een 
tragen, ausgenommen iſt nur die in einer vor⸗ Wien, 22. März. Die 29. Jahres- Hechte 8 11% 50 Pf. Wirkung frapant! 
ringenden Ecke gelegene mit zmet Kreuzgewölbenfausſtellung des Künſtlerhauſes]Karauſchen = 1140 8 allen N otheken. Man frage 
. Webäuben It hr Pusan mt rechter wurde heute Vormittag durch den Kaiſer in] Barſchhhtetee * 1 60 — — Arzt. 8 s x 
Bichtöffuungen ohne Kunſtformen ausgeführt. Am] Gegenwart der Erzberzoge Otto, Ferdinand arpfen 3 = 1180 18 ruſſiſchen terich, 
Nordalebel befindet ſich die Jahreszahl 1797. Karl, Ludwig Viktor und Leopold Salvator] Barbin enn 0 80] Kauft une Weſdemann's feit 1883 nach 
Die Kirche führt den Namen „St. Petri und eröffnet. Nach Begrüßung der anweſenden] Weißſiſche —14⁰ n Weidemann's eigenem Ver: 
auli”, gehört zum Erzbisthum Poſen und iſt fremden Botſchafter und der Miniſter trat Milch 11 Kite E fahren präparirk. Vorräthig 
5881 R f 19 1175 de 1 der Kaiſer einen Rundgang an e er . 4 3 — u ho ee die 
ung den mittelalterlichen rchen un 3 } n nn Spiritus * ur aufenſter Plakate er⸗ 
beiteht aus einem einſchiffigen Langhauſe und| 23. März. Kaiſer Frauz Joſef verlieh“ ddeuat.) 2 kenntlich; man beachte unbe⸗ 


dingt beim Einkauf des 
Thee's die nebenſtehende Schutz⸗ 
marke und die auf den Plakaten 
abgebildete Originalvackung, da 


berg an 99 polvaon ace e ber dem deren Komponiſten Pr * ＋ Ser Dart wer dels uo N 

: on Rebenräumen ſchließt ſich auf der das reuzeichen für Kuuſt un iſſen⸗ oſteten: Zwiebeln 15— . p. Kilo, Sellerie 

5 es eine kleine Kapelle an, ſchaft, welches ihm vor der heutigen Auffüh⸗ | 10-15 Pf. pre el b. Ba. 10-25 Pf. v. 
€ 


we 
Prespyteri 5 
855 line ſchon des ee und en je En rung des Oratoriums „Maria Magdalena“ Pf. pro Pfund, Kohlrabi — Pf. p. Mdl., Biumen⸗ Weidemann's Packung, utz⸗ 
orhalle — u oſtergebände eingebaute überreicht wurde. kohl 10—50 Pf. p. Kopf, Wirfingtohl 5—25 Pf. p.] marke, Litteratur ꝛc. c. nachgeahmt werden. Vor 
enthält. Als dritter noch or die Orgelempore Petersburg, 23. März. Der „Re⸗ Kopf, Rettig pro 2 Stück — Pf. Weißkohl 1040| werihloſen Nachahmungen des patentamtlich 


gelegener Nebenraum it dis Perdalb der Arche gierungsbote“ meldet, daß infolge von Um⸗ If b. Koi, Rochkobl 10—40 Pl. p. Kopf, Mobr- geſchützten ‚Weidemann’s ruſſiſchen Knöterich 


f 7 — i — 2 icht er 
1 % reihe Sn Ber un SE teete w Aleden 
5,00—6,00 


hinter dem in der Mitte deſſelben aufgeführten! Wiſſenſchaften unbekannt waren, die 


fun haltlich, direkt von E. Weidemann in Lieben⸗ 
k. pro Stück, Enten 450 bis 6.00 [burg am Harz. 


Qn reichhaltigſter Auswahl 


empfiehlt * 


fertige Herren- und Knaben - Anzüge und Paletots 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Breite trasse S. Schendel. Rr 


Inh.: H. Jablonski, 


Spezial-@eschäft für elegante Herren- und Knaben-Bekleidung. 


R EC <> Truman 


Meldungen Verdingung. a eee i e 1. Apr hene Wohnung, 8 
von Theilnehmern an 0 zu Oſtern! Die Balkan der en Lachs- chink en, D ank! Keinſte Oflerſchinken, Veen (Bubchör, Bafeläfreine 
E 


b. 38. hierſelbſt zu eröffnenden ka⸗ und Schloſſerarbeiten einſchl. Kundſchnitt-gchinken, gut ae und mild geſalzen, 


A zw 11 1 2 Zimmer und Zubehör 
Präparanden⸗Kurſus Materialliefern m Bau des g; Seit längerer Zeit war ich magen⸗ . 85 Pfg., ahnung, — 
werden auch fernerhin von der 2 Ren auf Rügeuwalder Zervelatwurft, und nervenleidend, hatte Heftige, Oſterwurſt, garantirt reines hernerfir. AB. Ant Bofefbt 


nn Schuldeputation entgegen Hauptbahnhof Thorn fol unge⸗ Thüring. Rothwurſt, krampfartige Magenschmerzen, ver-] Schweineſleiſch, Pfd. 1,00 BB durch Herrn Zugfüthrer Mathee. 


b d it K. r . ei ’ , 
Thorn den 12. März 1902. tb die * Ver⸗ G mäſtet en een 8 80 ig — Brombergerſtra k 60 
Die Schuldeuntation. dingungsauſchläge nebſt 9 Blatt em ſtete Puten, Piister, Dresden, Ofirasiiee 7. bean See e eine Wohnung von 4 Simmern 


eichnungen find gegen poſtfreie 1 „55 „ im dritten Ob 
Bekanntmachung. 1 von 2,00 Mark in Lebende Karpfen, E 4750 ee Hermann Rapp, _ F pal en 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule i baar — ncht in Briefmarken — f Culmſee er 1 5 Näheres im Bäckerladen dortſelbſt. 
, e 
7 


Lehmmkiesweg nach Schloß tion zu beziehen. . im Intereſſe ähnlich Leidender meinen 
la Die Eröffnung der Angebote täglich friſche Sendung, 3 
n Arm Ars ungefähr |zDet am Dienitag den 8. April ee berzlihiten Dan audinuehe, „ee tadelbefe 6 Pig-Sigarre, in /, Mi Mittelwohnung 
— Die Bine bed 1902, vorm. 10 Uhr, ftatt fer-Schüfchen Aae ee I ˙ —— jofert "füz 400 
wiederholt % 5 Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. von Culmſee'er Butter, aufig, Weinberaitrabe #9. u : zu vermiethen durch 
handelt und Taper . Thorn den 24. März 1902. empfiehlt zum Feſt eſtern Gust. Ad. Schleh, 0. v. Susner, Schuhracherftr. 20, II. 


ſyſtem. Wegen des Prei 5 85 2 2 ’ venfabrif und Importhaus. ? 

5 K. woie BE Ratte der . Königl. eg A. Kirmes, Eliſabethſtr., traf wieder eine Wagenladung Friebrichſtr. 10 12. 1 0 1 ae 2 — —.— 
gn au die ſtädtiſche Forſt⸗Wer⸗ u jpeltien 4. Filiale: grückenſtr. 20. Su d 11 te 2 1, berſetzungshalhber vom 1. April zu 
waltung wenden. 5 0 1 — erkauf. an. ol Marr u ru 1 berrſchaftliche Vorderwohnung vermiethen Baderſtraßze 7, II. 

Thorn den 4. März 1909, 13 . Nur 81, Mark} ein. Sieietsen übertreffen an Bus, von 6 Bimmern weht alen e Fed. öl- Bimm. m. Top. Ein. Fil. 

Der Magiſtrat. In Jen ere! 5 bog db pee fi base en, |lität ale . — e Ich Ba Zubehör, in der erſten |, verm. _Copvermituäftr. 39, III. 
em Sommerhalblahr osten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes empfehle dieſelben angelegentlichſt. 5 - 

Bekanntmachung. Ruben folgende Holsverkaufs- Yerzinktes Drahtgefischtz. Anfertigung za. Kuss. Schillerſtr. 28. 1 Wohnung von 8 Zimmern nebf zu bern. Gerten ir. 19, 


termine ſtatt: 11. il und 5. * „Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Zubehör, in der erſten Etage des u. verm. Gerſtenſtr. 19, 1 Tr. 
April un i 8 Zum Oſterfeſte nde 2 r. möbl. Vorderzimmer ſofort bil, 


Die pachtfrei gewordenen Parzellen | September in 
Tarkowo Hld. zu vermiethen Schillerſtr. 19, III. 


19, 38 und 29 in Gut Weißhof jollen 


1 2: ; f 1. April zu vermiethen. 
iu 1. April d. 9. ab anderweitig Auf empfehle hochfeines Kaiſer⸗Aus⸗ Näheres bel = fürn 
ven hie ee) 12 zug: und Weizenmehl 00, fowie ere m 15 N. ohnung dom 1. April ab 
mög eden hierzu einen Termin Osterschäfehen, Stettiner Preſhefe in bekannter Portier Schuster im Hinterhauſe. zu verm. Tuchmacherſtr. 1, II. 


immer u. 
„ 19, II. 


tag den 4. April er., aus Grembotſchiner Molkerei⸗ gar 


ei A 2 
verlange über ai 


auf dem vormittags 10 Uhr Butter nimmt Beſtellungen entgegen. | #soht. Staohel- und Spaliordraht Preialiate III dfrü chte bis 9 Zimmer, ach Gas- und Gut möbl. Zimm. mit ſep. Ein 
eichli 


2285 Güte. A. Cohn's Wwe., errihaftliche m Ein gut möbl. fehl. 
5 Säillerftrahe 3. 1. Etage, im neuerbauten H N 7 . 

O. RR 2 2 Nr. 99 u. Gebrauchsanlei 

Ra berförſter⸗Geſchäftszimmer anleitung gratis 

me: — gun A. Rutkiewiez, | von J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


— 
9 reichlichem Zubehör, VErt. Gerechteſtr. 30, III. I. 
Die Bedingungen Schuhmacherſtraſte 27. ö 2. 


in großer Auswahl verkauft an Kauf⸗ auf Wunſ erdeſtall und Remiſe] Wohnungen zu vermiethen. 


Gartenwohnung, beſtehend aus 2 lente und Händler zu Engros⸗Preiſen. iethen. Zu ertragen Bü 21 

Wem ben em bekannt gemacht. Bromb. Vorſt., Schulſtr. 20, 2. Etg., Zimmern nebſt Zubehör gi Veranda, E. Wollin & Co., 9 Mellienſtraße 88. Bim N Tn 5 ni 
Der „März 1902. 5 Zimmer, Zubehör, Garten, ver⸗ iſt zu verm. Mocker. Wilhelmſtr. 7. | Neuſt. Markt, im Gaſthauſe „Krakau“. 7 A. . L.A. B. l. v. Bacheſtr. 13. 
r Magiſtrat. iegungshalber” ſogleich zu vermiethen. Däckerſtr 35, W. v. 4 8. u. a. . Waldſtr. 29 ft eine Wohnung Möbl. Zimmer Em Sim. L b. Gerftenftr. 19, pt... 
Fr figegeififir een 3 g. möbl. Vorderz. m. ſep. Eing. v. v. 1. April z. v. Näheres Bauunter⸗ von 2 Zimm., Küche u. Zubehör fofort | zu — 1 Bu erfragen in ber | Möbl. imm. z. verm. Bäceritr. 47 III. 

. I, II, links. 1. April z. verm. Gerſtenſtr. 6, 1,1. U nehmer Thober, Grabenſtr. 16. zu vermiethen. Knolko. „Thorner Preſſe“. töbl. Zim. 3. verm. Tuchmacherſtr. 14. 


aromatisch, ist die beste für den Haushalt! 


Kinderwagen, Sportwagen ung bel D. Braunstein. 
OGehmig⸗ ann. -Seife, 


Verkaufsstel len durch Plakate kenntlich! 


Die zu 


Konkursmafle 


gehörigen Beſtände an: 


Tuchen, Buckskins, Anzug⸗ 


und Paletot⸗ 
Stoffen, Futterſachen de. 


werden zu 

ermäßigten Preiſen ausverkauft, 

Beſtellungen nach Maß werden an⸗ 
genommen und ſchnell und fauber 
ausgeführt. 

Verkaufslokal: Schuhmachers tr. 18, 

Der Konkursverwalter: 
Robert Goewe. 


die Nefbefinde 


des 
S. Grollmann!’iden 


Konkutspagrenlagers, 


beſtehend aus: 


Uhren, Gold-, Jilber⸗, 


Granaten und Korallenwaaren, 


werden, um damit vollftändig zu 
räumen, noch viel billiger wie bis⸗ 
her total ausverkauſt. 


Eliſabethſtraße 8. 


„ 


Adam Kaezmarkiewicz’sche 


einzige, echte altrenommirte 


Fürberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderobe elt. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Mauerſtr. 36, 
zwiſchen Breite- n. Schuhmacherſtraße. 


E hnmottejleine, 
Barojenfieien, SE 


empfiehlt in bekannt guter Qualität 


austay Ackermann. 


Feruſprecher 9. 


— 
Habt Acht! 
Die wirkſamſte med. Seife gegen alle 
Hautunreinigkeiten und Hautaus⸗ 
ſchläge, wie: Miteſſer, 4 
Blütchen, Röthe des er chts, 
Puſteln, Geſichtspickel ic. 100 


Ade eee 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 


J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 
& Co. 


Dom. Glauchau hei Gulmsee 
giebt Saatgetreide ab: 
gu und Ligowo⸗ 
Hafer, à Ztr. 10 Mk. und 
Chev.⸗Gerſte, A Ztr. I Mk. 
Dominium rg 
hat Bronce⸗Puten, Hahn à 10 Mk., 
Hennen a 8 Mk., zur Zucht abzugeben. 


Altſt. Markt 29 


iR eine Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
bei A. Mazurkiowioz. 


St. Sohezaktten 


| Habe eln 


Zahn- Atelier 


von Culmerstrasse 2 nach 


Breitestr. 32, I 


verlegt. 
5 3 


Goifteur + Parfumeur 
© H. Schilling, 


8 Culmerstrasse 8, 


und Rasiren. 
Separater Damen-Salon-zum Frisiren. 


Shampooinieren u.Haarkreppen. 
Anerkannt vorzügliehe Bedienung, 
Kunst-Atelier für sämmtiiche Haararbelten: . 


= Billigste Bezugsquelle für Toilette-Artikel. 
3 Parfumerien, Seifen, Zahnbürsten eto. gte. 


Görbersdorf l. Schles. 


„(Chefarzt: Gcheimrath Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Brehm er), # 
gratis durch 


die Verwaltung. 


Honigkuchenfabrit 
Herrmann Thomas, Thorn, 


Hoflieferant, 
empfiehlt 


in ſchönſter Ausführung 


aus Sie 2 


Für Kinder 8 5 wie ſolche aus 


Zucker, Marzipan ꝛc 
Für Wiederbertbuſer ein ſehr lohnenber Artikel. 
Preisliſten auf Wunſch. 


Metall - Putz - Glanz 


Amor 


ist 


das beste. 


In Dosen ä 10 Pf. überall zu haben. 


Fabrikanten: 
Lubszynski . Go., Berlin NO. 


Adolf &Keilfron, 


Salons zum Haarschneiden, Frisiren 5 


weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


versendet Prospekte 


Bergmann b 
bitte 


Speicher, 


Genera I- Vertretung 


Aktien- Gesellschaft Brauerei Ponarth. Köni 
Aktien- Gesellschaft Brauerei Reichelbräu 
Brauerei zum Spaten (Gabriel Sedelmayr) München 


offerirt folgende Biere in: Fässern, Bierfass-Automaten von 5 u. 10 Ltr. Inhalt u. Flaschen. 


in Bierfass-Automatens 
Königsberger Ponarther Märzenbier 5 Ltr. 82 
Königsberger Ponarther Bayrischbier 5 Ltr. 
Kulmbacher Reichelbräu Exportbier 5 Ltr.. 
Münchener Spatenbräu Exportbier 5 Ltr. 


11 Krliger, 


Fernsprecher 231. 


THORN 


D Lagerbier 5 Ltr. 
n 


Geſ cats Tr 
Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache die 
ergebene Mittheilung, daß ich vom 1. April d. Je. mein 


Odea Schuhwgaren⸗ Heſchift O 


Breiteſiraße 26, 


ſchrägüber ver Konditorei von J. Nowak, 8 der Firma . 


erlege. 
J das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in mein neues 
Geſchäftslokal übertragen zu wollen. 


3 Schüttungen, je 140 qm groß, ver 


miethen Hugo 


Hesse & Go., 


Unterm Lachs. 


„ Berrfänilide Bobnung, |, 


tage, 7—8 
Bush ſowie 


Zimmer, veich! ichem | 1 
adeeinrichtung und 


Gasbeleuchtung, auf Wunſch Pferde⸗ 


15 und Remiſe, 


vom 1. April oder 


952 10 zu vermiethen. Angebote unter 
r. 100 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


eitung erbeten. 


Bromberger . Schulſtr. 20, 


hochpt., 8 de 6 
Vorgarten vom 1 


Druck und Verlag von G. Dombtows ki in Thorn. 


immer, Zubehör, 
1902 zu verm. 


M. Bergmann. 


| Balfon- lton⸗Wohnung, 


— Grätzerbier 30 Flaschen 
Lagerbier 25 Flaschen 


Den Empfang von "Modelihüten, 


ſowie 


ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon 


zeigt ergebenſt an 
Minna Mack 's Nachil., Puh. 1. nenen bin, 


N Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Möbel-, * und Polstorwaaren „Handlung 


Schillerstrasse TIEOBN Schillerstrasse 7 


empfiehlt ihre 


grossen Vorräthe zu billigen Preisen. 
ker Beste Rn unter Garantie. 


22222222229 


233322 


Hochachtungsvoll 


1. Etage, 3 Zimmer zum 1. Auguſt 
ev. früher zu vermiethen. Eignet ſi 
auch für unverh. Offiziere. Zu er⸗ 
fragen im Laden Junkerſtr. 4. 


Serejhnilice Wohnung, 


Etage, 7—8 Zimmer, reichlichem 
Zubehör, ſowie Badeeinrichtung und 
Gasbeleuchtung, auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtälle und Remiſe, vom 1. April oder 
ſpäter zu vermiethen. Augebote unter 
Nr. 600 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


— — 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 


miethen. Clara Leetz, 


Ri in Flaschen: 
0 Königsberger Ponarther Mürzenbier 80 Flaschen 
= Königsberger Ponarther Bayrischbier 30 Flaschen 
Kulmbacher Reichelbrän Exportbier 18 Flaschen 
Mänchener Spatenbräu Exportbier 18 Flaschen 
Porter (Barclay Perkins & Co., London) 10 Flaschen 
Pale-Ale, Allsopp & Sons, London = * 


Coppernikusſtr. Nr. 7. eignet, vom 1. 4 


Coppernikusstr, 7. 


sberg 1.) Pr., 
ulmbach i. / B., 


88 
FR 


= 


DD 
REN 
88 


8 


r 


EI 
33333335 
S SSS FBF 


2282288822882 


Eine Jerrſcafl. Wohnung, 


Blsertenend aus 7 Bimm., reichl. Zube⸗ 


Hör u. Garten, iſt v. 1. April z, verm. 
Adalbert Franke, Buchdruckerei, 


Brombergerſtr. 26. 
arterrewohnung immer, 
f 8 Badeeinrichtung 5 11115 


vom 1. April zu vermiethen 
Katharinenſtr. 3, pt. r. 
Im nen erbanten Haufe Bader⸗ 
ſtraße 9 find verſchiedene Woh⸗ 
nungen und 1 Laden ſehr preis ⸗ 
werth von ſofort pr vermiethet, 
Näheres bei Herrn bes Brzoski 
im Laden Baderſtr. 7 


24 1 Ltd nd 
Eine Wohnung, 
3 Zimmer nebſt Zubehör, für Mark 

320 zu vermiethen. Zu erfragen 
ee 9, im Hotel, 


errſchaftliche Wohnung, Bromb. 
1 Fe et 0/12, v. 6 Zim. 


chu. Bubeh,, ſowie Pferbeſt berſetzungs⸗ 


alder fof. od. ſpäter z. vermiethen 
5 5 „Soppart, Bacheſtraße 17, 


Seglerſtraße 30, 
eine kleine, helle, er Wohnung 
von 3 Zimmern, nebſt Küche, K Kell 
und Baderaum, iſt vom 1. April er. 
zu a Näheres 


Koll, Segleritr. 11,IE 
Elifabethſtr. 1675 


1. Etage, iſt ein geräumiges, nuten 
Vorderzimmer, welches ſich 1 ecken 
Lage wegen Be) zu Geichäftds 

zu u 


